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Telegraphiſche Depeſchen
Bwüſſel, Sonntag, d. 30. März, Vormittags. Nach

der heutigen „Jndependanee“ hätte der Kaiſer Napolevon
in einer am 26. d. mit dem Herrn von Lavalette gehab-
ten Unterredung erklärt, daß die franzöſiſchen Truppen ſelbſt
nach dem Tode des Papſtes während des Conelaves in Rom
bleiben würden.

Petersburg, Sonntag, d. 30. März. Das „Jvurnal
de St. Petersbourg“ theilt mit, daß der Oberpolizeimeiſter
Patkull Krankheits halber entlaſſen und daß General An

nenkoff zum Nachfolger deſſelben ernannt worden ſei.
Die „Nordiſche Poſt“ meldet, daß die Central CEvmmiſſion

Für Hypothekarbanken ihre Arbeiten beendigt habe; ihre be
treffenden Vorſchläge ſind für vollſtändige Bankfreiheit und
ſprechen ſich gegen das Prinzip von Regierungsbanken aus.

Von der polniſchen Grenze, Sonntag d. 30. März.
Nach Berichten aus Warſchaun vom geſtrigen Tage ent
hielt der „Dziennik“ einen kaiſerlichen Befehlun den Staats
rath wegen Neviſion des Strafcoder. Es ſind nach dem
amtlichen Blatte zeitgemäße Aenderungen und neue Geſetze
für Staatsverbrechen projektirt. Kaufmann Schlenker
iſt zu einer viermonatlichen Haft in der Feſtung Modlin
verurtheilt und bereits dahin abgeführt worden. Mark
graf Wielopolski iſt heute angekommen.

Konſtantinopel, Sonnabend d. 29. März. Der Sul-
tan hat 19 Millionen rückſtändigen Sold aus ſeiner Cha
tulle an die Truppen gezahlt.

Nach Berichten aus Athen haben daſelbſt zahlreiche
Verhaftungen ſtattgefunden. Die Nachricht von der Ueber
gabe Nauplias und von der der Garniſon bewilligten Amne
ſtie wird beſtätigt. Die Zahl der von der Amneſtie ausge
ſchlöſſenen flüchtigen Offiziere beläuft ſich auf zwölf. Jn
Griechenland iſt nun die Nuhe überall wieder hergeſtellt.

Deutſchland
Berxlin, d. 30. März. Zur Ausführung der, in Gemäßheit der

Art. 51 und 75 der Verfaſſüngs- Urkunde eintretenden Neuwahl des
Hauſes der Abgeordneten iſt von dem Miniſter des Jnnern auf Grund
der 99. 17 und 28 der Wahl Verordnung vom 30. Mai 1849 der
Tag zur Wahl der Wahlmänner auf Montag den 28. April, der
zur Wahl der Abgeordneten auf Dienstag den 6. Mai feſtgeſetzt
worden. Gleichzeitig wurden die Regierungen veranlaßt, die durch das
Geſetz vom 27. Juni v. J. erfolgte Feſtſtellung der Wahlbezirke,
Wahlorte, der Anzahl der zu wählenden Abgeordneten, ſo wie die Na
men der Wahl Commiſſarien bekannt zu machen ünd dabei gleichzeitig
mitzutheilen, daß das Staatsminiſterial-WahlReglement vom 4. Oct.
e auch für die gegenwärtigen Wahlen unverändert Anwendung
findet.

Aus vielen Orten liegen Berichte über Verſammlungen vor in
welchen die früheren Abgeordneten, meiſtens der Fortſchrittspartei ange
hörend, ſich über ihr Verhalten in der letzten Legislatur Periode recht
fertigten und dabei die Zuſtimmung ihrer Wähler fanden. In einigen
Orten verzichteten die Beamten, ſo in Strehlen Nimptſch der Ober
Reg.Rath v. Struenſee, in Neurode-Glatz- Habelſchwerdt der Kreis
gerichtsdirector v. Hartmann auf die Wiederwahl und empfahlen
Die Wahl von Männern ganz unabhängiger Stellung. Dagegen er
klärte der Kreisrichter Schiebler vor einer Verſammlung von Wahl
männern des Ober und Nieder Barnimer Kreiſes, er werde eine Wie
derwahl annehmen und auch dem Juſtizminiſter Grafen Lippe gegen
ber ſein Syſtem vertheidigen Kreisgerichtsdirector Pannier erklärte,

er ambire nicht um ſeine Wiederwahl, da die Auflöſung des Abgeord
netenhauſes aber eine Appellation an das Volk ſei, ſo halte er ſich
verpflichtet, ein Mandat anzunehmen.

Das Wahl-Reſcript des Miniſters des Jnnern hat in Berlin ſchon
ſeine Wirkung geäußert, indem eine große Anzahl von Beamten,
welche bei der letzten Wahl mit der Fortſchritts- Partei geſtimmt hatten,
ſich zu dem Beſchluſſe vereinigt haben diesmal ſich der Betheiligung
an der Wahl ganz zu enthalten, da ſie es nicht mit ihrer Ueber
zeugung und ihrem auf die Verfaſſung geſchworenen Eide vereinigen
können nach den väterlichen Rathſchlägen des Miniſters zu ſtimmen,
andererſeits nicht in der Lage ſind, ſich und ihrer Familie Verlegenhei
ten auszuſetzen die ihnen bevorſtehen würden.

Der Verein welcher ſich hier unter dem Namen „conſtitkutto-
nell-conſervative Partei“ gebildet, iſt jetzt ebenfalls mit ſeinem
Programm hervorgetreten. Wie die Ausführungen ergeben, würde der
Name gewählt, weil das Prögramm weder ein conſtitutionelles, noch

ein conſervatives iſt es negirt beide Begriffe, um ſie in ſehr ſublimer
Form in höherer Einheit darzuſtellen. Unterzeichnet iſt daſſelbe u. a.
von dem Fabrikbeſitzer Vollgold, Stadtrath Woeniger und Geh.
Rath Stiehl; die große Zahl der übrigen, ſelbſt hier größtentheils
ſehr wenig bekannten Namen laſſen wie die „Nat.Ztg.“ bemerkt,
keineswegs auf eine entſprechende, auch nur lokale Wichtigkeit ſchließen

Das Organ der conſtitutionellen Fraktion Grabow, die „Berl.
Allg. Ztg.“, ſagt mit Bezug auf dieſes Programm „Die Beſtimmtheit,
mit der ſich dieſes Programm in F. 2 von den Conſtitutionellen ſchei
det, welche „„eine Theilung der Gewalten in unſer Verfaſſüngsleben
einbürgern möchten wird hoffentlich fernere Jrrthümer beſeitigen,
als hätten wir mit dieſer Partei etwas gemein. Denn wir meinen in
der That, daß durch die beſchworene Verfaſſung die Grenzen der kö
niglichen Autorität enger geſteckt ſind als ſie es früher waren und
daß eine Ausbildung dieſer Verfaſſung im Sinne größerer Selbſtſtän
digkeit der Gemeinden, Kreiſe, des Bürgerthums überhaupt für Preu

ßen im Jntereſſe der Krone wie des Landes eine dringende Nothwendig-
keit iſt. Die Mehrzahl der Namen ſagt das Uebrige.“

Auch die Mitglieder der Fraktion Reichenſperger haben unter
dem 14. d. eine längere Anſprache an ihre Wähler gerichtet, um nach
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes „die allgemeinen Geſichtspunkte zu
bezeichnen, unter welchen ſie in der beendigten Seſſion ihre Aufgabe
erfaßt und zu erfüllen. ſich bemüht haben.“ Es werden in dieſem ſehr
umfangreichen Aktenſtücke zuerſt die ungünſtigen Vorzeichen erwähnt,
unter denen die Kammer zuſammentrat. Dann heißt es:

„uUnter ſolchen Conjunkturen mußte die Beſorgniß Raum gewinnen, daß die neue
Legislatur Periode nicht auf dem regelmäßigen Wege zu Ende zu führen, ſondern das
Ereigniß einer Auflöſung über kurz oder lang zu gewärtigen ſein werde. Gleichwohl
haben wir den Zeitpunkt derſelben nicht ſo nahe geglaubt, als er in der That einge
treten iſt. Entbehrte die Stellung des Miniſteriums zu den Parteien Anfangs der
wünſchenswerthen Klarheit, ſo gewann das Verhältniß mehr Licht ſeit jenem Augen
Blicke, wo die Königliche Staats Regierung in der Deutſchen Frage durch ihren
Commiſſarius Erklärungen abgab welche dem Seitens der Commiſſion des Hauſes
eingenommenen Standpunkte entgegentraten und Miſdeutungen kaum mehr geſtatteten.
Von da ab mußte die Behandlung der Fragen aus wärtiger Politik, das entſchie
dene Eingreifen in dieſelben von Seiten der dominirenden Parteien des Hauſes die
ungewöhnlich zahlreichen Anträge welche eingebracht waren oder mit Eifer fort und
fort vorbereitet wurden, die weitgreifenden Tendenzen dieſer Anträge welche in ihrer
völligen Durchführung das geſammte Staatsleben in ſeinen geiſtigen ſowohl als mate
riellen Beziehungen umzugeſtalten geeignet waren, alle dieſe Erſcheinungen zuſammen
genommen mußten dem Königlichen Staats Miniſterium die Ueberzeugung aufzwingen,daß ſeine Stellung einem ſolchen Hauſe gegenüber guf die Dauer eine athere ſein
werde und daraus allein erklärt ſich der Entſchluß des Miniſteriums, ohne den weite
ren Entwickelungsgang abzuwarten, aus Veranlaſſung eines Antrages, welcher, an und
für ſich betrachtet, dieſen Schritt ſchwerlich hätte herbeiführen mögen Sr. Maf. dem
Könige die Entlaſſung einzureichen nach deren Ablehnung aber zur Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes zu rathen.“

Es iſt bemerkenswerth, daß auch die Fraktion Reichenſperger die
Auflöſung der Kammer durch den Hagen'ſchen Antrag nicht gerechtfer



tigt findet. Dieſe Fraktion hofft ſichtlich auf die Annäherung an Oeſter
reich und die Mittelſtaaten, und der Bericht behandelt in dieſem Sinne
ſehr weitläuftig die deutſche und die italieniſche Frage. Die klerikalen
Anſchauungen in dieſer Beziehung ſind bekannt. In der Militärfrage
iſt die Haltung ganz unbeſtimmt; es wird nur „gewiſſenhafte Prü
fung c. verſprochen. Das Aktenſtück iſt unterzeichnet „Aus Auf
trag unſerer politiſchen Freunde Contzen (Aachen). Hr. Holzer
(Montjoie). v. Mallinckrodt (Paderborn). Münzer (Koſel). Reichen
ſperger (Geldern). Graf Johannes Maria Renard Groß Strehlitz).
Rohden (Steinfurt). Stock (Allenſtein). Strecker (Worbis)

Die „Nat.Ztg.“ bezeichnet als das kürzeſte Wahlprogramm für
die liberale Partei folgendes: „Die Lage iſt ernſt genug, üm an alle
Verfaſſungstreuen die dringende Mahnung zu richten, ihrer ſonſtigen
Parteiunterſchiede unbeſchadet, ſich unter Einer Fahne zu ſammeln und
als Eine große verfaſſungstreue Partei ihren gemeinſchaftlichen Gegner,
den Feudalabſolutismus, bei den Wahlen zu bekämpfen. Geſchieht
dies, ſo iſt ein Sieg dieſes Abſolutismus nicht zu fürchten.“

Die „B. u. H.-8.“ meldet: Jn den einzelnen Miniſterien fin
det jetzt eine vorläufige Reviſion der in der letzten Landtags-Seſſion
von der Staatsregierung eingebrachten Geſetzesvorlagen ſtatt. Es han
delt ſich dem Vernehmen nach zunächſt nur darum, feſtzuſtellen wel
che dieſer Vorlagen einſtweilen ganz zurückgelegt, und welche, ſei es in
unveränderter Geſtalt oder ſei es mit den nach einer wiederholten Be
rathung aus dieſer ſich ergebenden Modifikationen, in der nächſten
Seſſion von Neuem vorgelegt werden ſollen. Jm Allgemeinen ſcheint
die Abſicht obzuwalten, die Zahl der Vorlagen für den nächſten Land
tag ſo viel als möglich einzuſchränken und die muthmaßlich nür kurze
Zeitdauer der Seſſion nur für die. dringendſten Arbeiten in Anſpruch
zu nehmen.

Mit Bezug auf die Mittheilung der „Elberfelder Zeitung“, „daß
acht höhere Beamte als unmittelbare Bevollmächtigte des Staatsmini
ſteriums in die Provinzen reiſen, um die Jntentionen deſſelben den
Verwaltungs Beamten vom Ober- Präſidenten bis herab zum Landrath
mittelſt perſönlicher Conferenzen möglichſt unzweideutig zu communi
ciren und mit dieſen diejenigen Anordnungen zu vereinbaren, welche
den Umſtänden und den mannigfachen Verhältniſſen nach zur Erzie
lung eines günſtigen Wahl Reſultats für geeignet zu erachten ſind“,
bemerkt die offiziöſe „Stern-Zeitung“: „Dieſe Nachricht trägt ſo ſehr
den Stempel einer nicht einmal ſehr glücklichen Erfindung für jeden
einigermaßen Unterrichteten an ſich, daß wir uns ihrer näheren Be
leuchtung füglich enthalten können. Die Staatsregierung hat in ihrem
Wahlerlaß über ihre Jntentionen einen ſo unzweideutigen Aufſchluß
egeben, daß ſie weiterer Mittheilungen an die Verwaltungs Behörden

in dieſer Angelegenheit nicht zu bedürfen glaubt. Sollten ſolche gleich
wohl ſich als nothwendig herausſtellen ſo ſind wir überzeugt daß die
Regierung dieſelben eben ſo wenig der Oeffentlichkeit vorenthalten wird,
als den bereits bekannten Wahlerlaß.“

An die Landrathe ſind, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, beſondere
Abdrücke des allerhöchſten Erlaſſes an das Staatsminiſterium vom 19.
März d. J. und der Anſprache Sr. Maj. des Königs vom 8. Novbr.
1858 überſendet worden um dieſelben behufs gedeihlicher Einwirkung
auf die bevorſtehenden Wahlen zu verbreiten. Der Druck iſt von der
Decker ſchen Geh. Ober Hofbuchdruckerei zu Berlin beſorgt worden. Die
Verfügung des Miniſters des Jnnern vom 22. März an die Ober Prä
ſidenten iſt den Regierungen Landrathsämtern u. ſ. w. „zur Kennt
nißnahme und Nachachtung“ zugefertigt worden.

Mehrere Zeitungen enthalten bereits nähere Mittheilungen über den
Jnhalt einer Verfügung, welche der Juſtizminiſter in Betreff der be
vorſtehenden Wahlen zum Landtage an die Juſtizbeamten erlaſſen ha
ben ſoll. Von glaubhafter Seite wird der „Spen. Ztg.“ dagegen ver
ſichert, daß eine Verfügung der Art von Seiten des Juſtizminiſters
noch gar nicht ergangen iſt.

Die „BörſenZtg.“ will wiſſen, daß Prinz Hohenlohe ſeinen
interimiſtiſchen Vorſitz des Staatsminiſteriums niederlegen und den Für
ſten W. Radziwill zum Nachfolger erhalten werde. Wegen Ueber
nahme des Handelsminiſteriums ſollen mit dem Reg.Präſ. Kühlwet-
ter in Aachen Unterhandlungen angeknüpft worden ſein. Gerücht
weiſe ſpricht man (der „Correſp. Stern“ zufolge) von Divergenzen im
Schoße des Miniſteriums. Die reaktionären Elemente in demſel
ben ſagt man, ſollen ſich nicht behaglich fühlen.

Der Staats Miniſter a. D., Graf v. Schwerin, verläßt am
Dienstag Abend Berlin und tritt mit ſeiner Gemahlin und Tochter,
der Hofdame Jhrer Majeſtät der Königin, eine Reiſe nach Jtalien an.
Der Graf v. Schwerin begiebt ſich zunächſt nach Dresden und von
dort über Prag, Wien Trieſt und Venedig nach Rom, von wo er
über Mailand und durch die Tyroler Alpen zürückkehren wird, um mit
ſeiner Gemahlin in Kiſſingen eine längere Badekur zu gebrauchen.

Der jetzige Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten, Dr. v. Mühler hat mit nachſtehendem Schreiben die
neunjährige Leitung des „evangeliſchen Vereins für kirchliche Zwecke

niedergelegt: eDes Königs Majeſtät haben mich in eine Stellung zu berufen geruht, in wel
cher mir es nicht mehr möglich iſt, dem evangeliſchen Vereine für kirchliche Zwecke in
dem Verhältniſſe eines Vorſtandsmitgliedes ferner zu dienen. Mit innigem Danke ge
gen den Herrn der mich in dieſem Vereine vielen Segen hat erfahren laſſen mit
verzlichem Gruße und Danke gegen die Freunde von denen ich in dieſer Zeit viel
Liebe empfangen habe ſcheide ich aus dem bisherigen Verhältniſſe Erhalten Sie mir
dieſe Jhre Liebe, begleiten Sie mich mit Jhrer Fürbitte l Gott erhalte den Verein
und ſebe ihm ferner reichen Segen und Gedeihen. Berlin 21. März 1862. (gez
v. Mühler An den evangeliſchen Verein für kirchliche Zwecke.“

Wie die „N. Pr. Ztg.“ mittheilt, hat ſich der bisherige Stellver
treter des Vorſitzenden, Geheime Rath Dr. Wieſe, bereit erklärt, den
Vorſitz des Evangeliſchen Vereins zu übernehmen.

Der Miniſter v. d. Heydt hat in Oſtpreußen einen größerem
Grundbeſitz erworben. Nach der „Bk. u. H.Ztg.“ ſind es die Raud
nitz ſchen Güter, zwiſchen Deutſch Eylau und Oſterode belegen, welche
der Miniſter für 1,350,000 Thlr. angekauft hat. Die bisherigen Be
ſitzer waren die Commerzienräthe Gebrüder Bittrich aus Königsberg
und deren Vetter, Hr. Schlemmer. Bei dem Areal von circa 590
Kulmiſchen Hufen oder à 67 alſo 40,000 Magdeburger Morgen,
ſtellt ſich der Preis per Hufe auf circa 2280 Thlr. oder auf circa 33
Thlr. pr. Magdeb. Morgen, was in Rückſicht des ſchönen Bodens
und des wohlbeſtandenen Waldes eine gute Rente in Ausſicht ſtellt.
Hierzu kommt die günſtige Lage dicht neben den durch die bekannten
ſchiefen Ebenen ſchiffbaren Oberländiſchen Seen und dem Drewenz-
Fluſſe und eine ſehr rationell betriebene Branntweinbrennerei.

Die ſeit längerer Zeit hier gepflogenen commerziellen Verhandlun
gen mit Frankreich ſind, wie die „SternZtg.“ meldet, heute beendet
worden. Der Handels Vertrag nebſt den beiderſeitigen Zolltarifen,
der Schifffahrts Vertrag und die Uebereinkunft wegen der Zollabferti
gung des internationalen Verkehrs auf den Eiſenbahnen zwiſchen dem
Zollverein und Frankreich, ſo wie die Uebereinkunft wegen gegenſeiti
gen Schutzes der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und an Werken
der Kunſt zunächſt zwiſchen Preußen und Frankreich ſind von den bei
derſeitigen Bevollmächtigten am heutigen Tage im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten feſtgeſtellt und paraphirt worden. Die defi
nitive Unterzeichnung wird nach erfolgter Zuſtimmung der Zollvereins
ſtaaten, an welche zu dem Ende eine ausführliche Mittheilung in dieſen
Tagen von hier abgeht, ſtattfinden.

Die betreffende Bekanntmachung wegen Herabſetzung des Zins
fußes von den auf Seehandlungs- Obligationen belegten Kapitalien
lautet:

Wir haben beſchloſſen, den Zinsſaß von den auf Seehandlungs Obligationen bei
uns belegten Kapitalien vom 1. Septbr. d. J. ab auf den Satz von 2 pCt. für
das Jahr herabzuſetzen. Demzufolge kündigen wir hierdurch ſämmtliche Kapitalien,
welche auf Seehandlungs Obligationen noch zu dem Zinsſatze von 3 pCt. für das
Jahr bei uns belegt ſind, zur Rückzahlung am 1. Septbr. d. J. Diejenigen Beſitzer
derartiger Obligationen welche mit der beſchloſſenen Zinsherabſetzung einverſtanden
ſind, haben dies ſpäteſtens bis zum I. Aug. d. J. durch Einreichung ihrer Obligatio
nen bei der SeehandlüngsHauptkaſſe, welche dieſelbe in den Wochentagen von 9 bis
1 Uhr Vormittags entgegennehmen wird, zu erkennen zu geben und es werden ihnen
die Obligationen ſodann mit dem Reductionsſtempel verſehen, ſofort zurückgegeben wer
den. Von den Jnhabern der bis zu dieſem Zeitpunkte nicht präſentirten Obligationen
wird angenommen daß ſie auf die Zinsherabſetzung nicht eingehen wollen vielmehr
die Rückzahlung des Kapitals am 1. September d. J. wünſchen. Dieſelben fordern
wir daher hierdurch auf die mit Quittung über den Rückempfang des Kapitals zuverſehenden Obligationen vom 1. Septbr. d. J. ab bei der Selhandtunge-Haupttaſe

einzureichen und dagegen das Kapital der Obligationen und die darauf haftenden Zin
ſen d 31 Prozent bis 1. September d. J. Zug um Zug in Empfang zu nehmen.
Mit dem 1. Septbr. d. J. bört die Verzinſung der nicht abgeſtempelten Obligationen
auf. Falls Jnhaber der gekündigten zu 3 pCt. verzinslichen Obligationen die Rück
Zahlung ihrer Kapitalien vor dein I. Sept. d. J. wünſchen ſo ſind wir bereit dieſe
en da lung unter Vergütigung der Zinſen bis zum Präſentationstage der Obligatio
nen ſchon von jetzt ab eintreten zu laſſen. Die Obligationen können zu dieſem Be
hufe mit Quittung über den Rückempfang des Kapitals verſehen, bei der Seehande
lungsHauptkaſſe an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr Vormitt. eingereicht werden

Berlin, den 26. Febr. 1862.
General Direction der SeehandlungsSocietät.

Camphauſen. Scheller.
Vom 1. April ex. ab werden laut Verfügung des Königlichen Mi

niſteriums für Handel c. d. d. 28. März er. die Gebühren für internetelegraphiſche Korreſpondenz in der Weiſe ermäßigt, daß die bisherige

Zte Zone in Wegfall kommt, mithin nur zwei Gebührenzonen beſtehen
bleiben: die erſte bis zu 10 Meilen, die zweite über 10 Meilen Ent
fernung. Das Maximum der Beförderungsgebühr für eine einfache,
ausſchließlich auf preußiſchen Telegraphenlinien zu befördernde Depe
ſche (20 Wörter) beträgt demnach 16 Sgr. für eine Depeſche von 30
Wörtern 24 Sgr. u. ſ. w.

Während in ganz Preußen die Varnhagen'ſchen Tagebücher frei
circuliren, beantragt die Staatsanwaltſchaft in Trier gegen die „Trier
ſche Zeitung““ wegen Abdruckes einzelner Stellen eine Anklage auf
Majeſtätsbeleid igung.

Zn der am 27. März abgegebenen (telegraphiſch ſchon erwähnten)
Erklärung am Bundestage ſpricht Kurheſſen ſeine Bedenken gegen den
Antrag Oeſterreichs und Preußens aus. Zunächſt beſtreitet daſſelbe die
Annahme daß die Verfaſſungs Angelegenheit noch nicht definitiv abge
ſchloſſen ſei. Die Bundesbeſchlüſſe von 1852 und 1860 ſeien von der
kurfürſtlichen Regierung vollzogen der letzte habe für die zu publici
rende Verfaſſung ſogar die Garantie verſprochen. Der daran geknüpfte
Vorbehalt könne ſich nicht auf Rückgängigmachung der Sache ſelbſt be
ziehen auch der Widerſtand von Parteien der Unterthanen Bundes
beſchlüſſe nicht ungültig machen. Die kurfürſtliche Regierung habe auf
Autorität des Bundes hin gehandelt und erwarte nunmehr daß der
Bund auch ſeine Verpflichtungen gegen ſie erfülle. Man beziehe ſich
auf die Erklärungen gegen den badiſchen Antrag; auch der öſterreichiſch
preußiſche befriedige ſte nicht. Man würde keinen Schritt thun, der
nicht Garantie für einen ſicheren Frieden gewähre. Der Antrag aber
erlaube mehrfache Deutung. Es bleibe zweifelhaft, ob die Erwähnung
der Standſchaftsrechte auf die Verfaſſung von 1831 oder eine Erſte
Kammer ziele; ob die bundeswidrigen Beſtimmungen der Verfaſſung
von 1831 vor oder nach der eventuellen Vereinbarung ausgemerzt wor
den ob endlich unter verfaſſungsmäßigem Wege das Wahlgeſetz von
1831 oder 1849 gemeint ſei. Der Bund könne wohl Beſeitigung,
nicht aber Wiedereinführung von Bundeswidrigem verlangen Lehzteres
würde auch in Praxis (OffiziersEid) ſeine großen Bedenken haben
eben ſo die Ausſcheidung des Bundeswidrigen durch die zu berufenden
Stande wegen erforderlicher Einhelligkeit aller oder doch drei Viertel
Stimmen in zwei Landtagen. Mit 1849 ſei kein günſtiges Reſultat
zu hoffen: man bedauere, daß der Antrag daſſelbe nicht ausdrücklich
abweiſe. Die kurfürſtliche Regierung wünſcht ſchließlich ihre Selbſtſtän
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digkeit reſpectirt und einen Beſchluß gefaßt, der ihr eine ſichere Grund
lage für ihr Handeln biete

Aus Kaſſel erhält die „WeſerZtg.“ folgende Nachrichten über
eine von Seiten der Würzburger beabſichtigte Zuſammenkunft deut
ſcher Fürſten: Das Gerücht von einem in aller Kürze bevorſtehen
den Kongreß deutſcher Fürſten ſcheint ſich verwirklichen zu ſollen. Nach
zuverläſſigen Quellen aus denen wir ſchöpfen, iſt die Frage daß ein
olcher Kongreß ſtattfinden wird entſchieden nur hinſichtlich des Ortes

der Zuſammenkunft hat eine Einigung noch nicht ſtattgefunden da
man es zu vermeiden ſcheint, eine Reſidenzſtadt auszuwählen, und ſich
aus dieſem Grunde Bedenken gegen den Vorſchlag erhoben haben ſol
len dieſelbe in München eintreten zu laſſen. Ebenſo iſt von Frank
furt a. M. Umgang genommen worden weil daſelbſt der Sitz des
Bundestages iſt. Auch Leipzig ſoll in Betracht gezogen ſein.

Die 13. allgemeine deutſche Lehrerverſammlung wird vom
10. bis 12. Juni in Gera abgehalten werden. Zu derſelben Zeit wer
den die Turnlehrer ebendaſelbſt tagen.

Das neueſte „Dresdner Journal“ meldet, daß der König dem
vormaligen Kapellmeiſter Richard Wagner die ſtraffreie Rückkehr
nach Sachſen bewilligt habe.

Königsberg, d. 29. März. Der hieſige Handwerkerverein iſt
durch Verfügung des Polizeipräſidenten v. Maurach vom 28. März
vorläufig geſchloſſen worden.

Jtalien.
Man ſcheint in dieſem Jahre feſt entſchloſſen zu ſein mit der

größten Energie dem bourboniſtiſchen Raub und Mordweſen zu be
gegnen. Die italieniſchen Generale Doda und della Chieſa, die ſich
von Banden hatten überraſchen laſſen ſind ſofort „wegen ungenügen
der Haltung in ihren Operationen gegen die Banditen“ in Disponi
vilität verſetzt worden. Gleichzeitig ſollen großartige Unternehmungen
im Neapolitaniſchen in Angriff genommen werden um dem Volke
das arbeiten will, Verdienſt zu bieten. Auch Garibaldi's Rundreiſe
im Süden wird zur Ausdauer der Bevölkerung im Freiheitswerke er
heblich beitragen. Die „Jtalie““ giebt Auszüge aus einem vertrau
üchen Schreiben eines römiſchen Reactionairs, wonach Franz II. wirk
lich große Geldſummen erhalten hat und das römiſche Comité eifrig an
der Reorganiſirung der Banden arbeitet. Dieſe Unternehmungen ha
ben „einen bedeutenden Aufſchwung in Folge des in Venedig abge
haltenen Congreſſes der vertriebenen Fürſten genommen. Wie gemel
det, wurde derſelbe während der Anweſenheit des Kaiſers Franz Jo
ſeph in der Lagunenſtadt gehalten und das Geld vorzugsweiſe vom
Grafen Chambord vorgeſtreckt. Der „Jtalie“ zufolge wurde auch
„eine insgeheim vom Kaiſer von Oeſterreich abgeſchickte hohe Perſon
vom Papſte empfangen, welche demſelben die beſten Zuſagen ertheilte“.
Lavalette ſoll Actenſtücke über dieſe Vorgänge in die Hände bekommen
und dieſelben mit nach Paris genommen haben.

Dem Bürgermeiſter von Pavia, welcher an 8. März ein Schrei
ben an den Prinzen Napoleon gerichtet hatte, um ihm im Namen
aller Bewohner Pavia's für die im Senat zu Gunſten Jtaliens ge

haltene Rede zu danken, iſt folgende Antwort von dem Prinzen zu
gegangen

Paris d. 12. Mai 1862. Herr Bürgermeiſter! Ich bin tief gerührt von den
Glückwünſchen, welche Sie mir Seitens Jhrer Mitbürger für die von mir im Senate
gehaltene Rede darbringen. Jch bin der Sache Jtaliens von ganzem Herzen ergeben
und habe ihre Vertheidigung aus tiefer Ueberzeugung übernommen. Ich hege den
heißen Wunſch, daß die italieniſche Einheit prompt zu Stande kommen möge da vonihr die Zukunft Jhres Landes abhängt. Sagen Sie gefälligſt Jhren Ritbargern

meinen Dank und verſichern Sie dieſelben meiner ganzen Sympathie.
Napoleon Jerome.

Der „Augsb. Allgemeinen Zeitung zufolge iſt Lavalette's Ab
reiſe von Rom ein Sieg der clericalen franzöſiſchen Partei. Beigege
ben wurde dem Marquis Lavalette in Rom als erſter Geſandtſchafts
Secretair der Herzog von Bellung, der ſich während ſeiner interimiſti
ſchen Führung der Geſchäfte in Liſſabon „als ein unerſchütterlicher
Katholik characteriſirt, der eher ſeinem Chef den Gehorſam verweigert
und ſeine Demiſſton giebt, als gegen ſeine Ueberzeugung ſpricht und
handelt Lavalette nun wäre dem Einfluſſe des katholiſchen Ge
nerals Goyon“ erlegen und abberufen worden, damit dem Duc de
Belluna Platz würde, die Geſchäfte zu führen, und zwar „im herz
lichen Einvernehmen zwiſchen ihm, dem General Goyon, und dem
Papſte““. Auch der „Jndependance Belge““ wird aus Paris berichtet
daß allem Anſcheine nach Lavalette dem General Goyon in ſeinem
Streite mit demſelben werde geopfert werden. Wir dürfen jedoch nicht
überſehen, daß die „Patrie das Gegentheil behauptet ihr zufolge
würde Lavalette- Antonelli über GoyonBelluna-Merode ſchließlich den
Sieg davontragen.

Eine Privatdepeſche der „Patrie“ aus Rom meldet, daß der hei
lige Vater den General Goyon am 27. in einer PrivatAudienz empfangen und ihm für die wohlwollenden Dispoſitionen der
Regierung des Kaiſers gedankt habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. März. (Tel. Dep.) Die Kronprinzeſſin von

Preußen wird übermorgen abreiſen. Der amerikaniſche Staatsſecre
tair Herr Seward hat laut der amtlichen „Gazette“, den Paßzwang
für Fremde wieder aufgehoben. Jn der geſtrigen Sitzung des Un
terhauſes erklärte Layard, die Unterhandlungen wegen des Han
dels Vertrages mit Belgien ſeien im Stillſtande begriffen, jedoch nicht
ſuspendirt.

Amerika.
NewYork d. 17. März. General M'Clellan hat einen Auf

ruf an das am Potomac ſtehende Heer gerichtet, in welchem er ſagt,
daß jetzt der Augenblick zum Handeln gekommen ſei er werde die
Truppen auf ein entſcheidendes Schlachtfeld führen und man möge
ſich auf lange Märſche und Entbehrungen gefaßt machen. Die Con
föderirten hatten am 3. März 90,000 Mann unter den Waffen und
im Ganzen 150,000 Mann die daſelbſt in einem Tage concentrirt
werden konnten. Ein Theil der Unions-Flotte iſt den Miſſiſſippi
herabgeſegelt.

Von einem Güteragenten wird zur Füh Ein erfahrener Gärtner, welcher beBcekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die am 2. April e. in Böllberg anſtehende
Auction wird zurückgenommen.

Elſte, Auct.-Commiſſar.

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Schießſtandes an dem

hieſigen Schießhauſe, veranſchlagt auf 357
29 9 ſoll dem Mindeſtfordernden ver
dungen werden.

Hierzu haben wir Termin auf
Donnerstag den April e-

Nachmittags 2 Uhr
im hieſigen Schützenhauſe angeſetzt und laden
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken hierzu
ein, daß Anſchlag und Zeichnung beim Unter
zeichneten zur Einſicht bereit liegen ſowie daß
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Löbejün, den 25. März 1862.
Der Vorſtand der Schützencompagnie.

Jänicke.

Verpachtung rEin Gaſthof mit Peateriathandlung und Spi

rituoſengeſchäft, nebſt Garten und Kegelbahn,
ſoll ſofort verpachtet werden. Das Nähere hier
über durch Fr. Reinicke in Alsleben a/S.Uber durch Breite in leBauplätze von 40 bis 100 Fuß Größe, inunmittelbarer Nähe der Lehmbreht ehe ſind

preiswerth abzugeben. Nähere Auskunft wird
Herr Baumeiſter Ruſt, Königsſtraße, zu er
theilen die Güte haben.
e

(Offene Aufſeherſtelle.) Ein geſehter
Mann mit guten Zeugniſſen verſehen ob Kauf
mann oder Hekonom, kann in einer Fabrik gute
und dauernde Stellung erhalten. Näheres durch
A. Kühne in Magdeburg, kl. Kloſterſtr. Z.

rung ſeiner Bureau Geſchäfte und Vertretung
in Abweſenheitsfällen ein gewandter und ge
bildeter Mann event. mit einigen öfonomi
ſchen Kenntniſſen (wenn auch nicht gerade
Landwirth), zu engagiren gewünſcht. Gehalt
wird vorerſt 400 A jährlich, außerdem aber
bedeutendes Nebeneinkommen (Tantieme) be
willigt. Jede nähere Auskunft ertheilen im
Auftrage: A. Goetſch Comp. in
Berlin, Jeruſalemerſtr. 63.

Geſuch
Ein Commis, Ausſchnitter, welcher vor

Kurzem ſeine Lehrzeit beendet, ſucht geſtützt
auf gute Zeugniſſe, baldigſt Engagement als
Verkäufer oder Comtoiriſt, gleichviel in welcher
Branche. Die Adreſſe ertheilt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg., bei welchem Ab
ſchrift der Atteſte einzuſehen.

40 ſofort Demjenigen, durch welchen ein
gut empfohlener cautionsfähiger Rechnungsfüh
rer baldigſt zu einer ſichern Stelle gelangt. Es
wird weniger auf hohen Gehalt als auf ſichere
Exiſtenz geſehen.

Gefaälige Offerten wolle man unter Chiffre
G. Ab an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. zur Weiterbeförderung einſenden.

Hiermit mache ich die Anzeige daß ich mit
meiner Tiſchlerei noch ein Sarg Magazin
verbunden habe und empfehle mein Magazin
zur gefälligen Beachtung.

Carl Thielicke, Tiſchlermeiſter,
Ober Steinſtraße Nr. 45 in Halle a/S.

Dienstag den 1. April treffen
S wir mit einem Transport guten Oä

n niſchen Pferden in Welbsleben
ein, welches hiermit ergebenſt anzeigen

J. Samtleben G Comp.

reits auf einem Rittergute conditionirt hat, wird
auf ein ſolches geſucht.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 234

Ein gewandter tüchtiger Gärtner-
burſche wird zum ſofortigen Antritt
eſucht. Wo? zu erfragen bei Ed.Sluckrath in ger Exped. d. Ztg.

Zeitzer Kreisblatt
37. Jahrgang.

Daſſelbe erſcheint Diſenstags, Donners
tags und Sonnabends in einer Auflage
von 1500 Exemplaren und iſt das im hieſigen
Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzeigen
finden daher durch daſſelbe die weiteſte Verbrei
tung und werden ſolche unter der Adreſſe: Ex
pedition des Zeitzer Kreisblattes Verlag von
J. H. Webel in Zeitz erbeten.

10 Wiſpel Saat u. Speiſekartoffeln, theils
weiße, früh blaue und gelblichrothe Zwiebel
Kartoffeln hat noch abzugeben

Wilhelm Sohſt in Alsleben a/S.
300 Stück fette Hammel, abgeſchnitten

und mit der Wolle, ſind in großen auch
in kleinern Poſten zu verkaufen.

Cönnern aS. den 26. März 1862.
L. Pitſchke.

Theater in Löbejün.
Mittwoch d. 2. April 3. Vorſtellung der ver

einigten Mitglieder vom Stadttheater zu Halle.
Mathilde, Schauſpiel in 4 Acten von
R. Benedix. Hierauf: Das Verſpre
chen hinter'm Heerd, Singſpiel in 1.
Acte von Baumann.



Apotheker Werginann's ispomade.
beliebt durch ihre Eigenſchaften, das Haar zu kräuſeln und conſerviren, à Fl. 5, 8 u. 10

A. Böhme, Leipzigerſtr. 5.
Galanterie- Toilett-Artikel- u. Partümerie-Handlung:

hält Lager für Halle

Salonſtreichhölzer und Streichlichtchen aus der berühmten Fabrik von
Pollack in Wien empfiehlt
mmanaon=,tanaaaenaneeneeneraueennz

Englische Herren- Stroh Hütehalte ich in coloſſalem Maße auf Lager und verkaufe en gros en detail zu fabelhaft
billigen Preiſen.

Hauie a. a.
Cürcus Charles Himmeé.

W Täglich Vorſtellung. Das Rähere beſagen die Tageszettel.
Einlaß 6 Uhr. Anfang 7

Dienstag am I. April auf vielſeitiges Verlangen
erſten Abtheilung nur Schulpferde und in der zweiten nür Damen mitwirkend ſind.

Mittwoch am 2. April zum erſten Male: Der Berggeiſt, große equeſtri
ſche Pantomime mit Tänzen, Gefechten, Gruppirungen, Stürmen ec., nach
einer Sage aus den Urwäldern des Rieſengebirges,
ten Herren und Damen Perſonale.

Donnerstag am 3. April Erſtes Gaſt-Debut der weltberühmten Reit
künſtlerin Mlle. TGomgrc und des unübertrefflichen,

einzig daſtchenden Reiters Htn. O a Ia VEies l.
welche beide für nur 4. Vorſtellungen

Reuz zu Berlin, vom Cirque VNapoleon aus Paris gewonnen
es Luna Director.wurden. Oh

e

Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß wir von
unſeren Tapeten eigener Fabrik Muſterkarten,
aus den neueſten und geſchmackvollſten Deſſins
beſtehend zum Fabrikpreis gezeichnet zur ge
fälligen Auswahl bei

Herrn Theodor Müller in Cönnern
niedergelegt haben.

Heidelberg, den 23. März 1862.
Gebrüder Scherer.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle
ich mich unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung zu gefälligen Aufträgen beſtens

Cönnern, den 23. März 1862.

J Theodor Müller.Guten rothen Kopfkleeſamen u. Zucker
rübenkerne empfiehlt billigſt
Aug. Lehnert, Ober Steinſtr. Nr. 28.

Bei meinem Weggange von Lauchſtädt
nach Berlin, Krautsgaſſe Nr. 38, ſage
ich Freunden und Bekannten ein herzliches Le
bewohl und danke meinen werthen Gäſten beſtens
für das mir erwieſene Vertrauen. Zugleich er
laube ich mir die Bitte, dieſes Vertrauen auf
meinen Nachfolger Herrn Böhme freundlich
übertragen zu wollen.

Eduard VhIig.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige

des Herrn Ed. Uhlig erlaube ich mir den
von demſelben übernommenen Gaſthof „zur
goldenen Sonne“ in Lauchſtädt dem
verehrl. Publikum beſtens zu empfehlen indem
ich zugleich bitte, das meinem Herrn Vorgänger
vewieſene Vertrauen auch auf mich zu übertra
gen ich werde bemüht ſein, daſſelbe durch billige
Und pünktliche Bedienung ſtets zu rechtfertigen

Heinr. Böhme
Weintraube.

Heute Dienstag den I. April
XXVI. Abonnements-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Freireligioſe Gemeinde in Erdeborn.
Mittwoch den 2. April Abends 7 Uhr (bei

günſtiger Witterung im BretterSalon, andern
falls im Lokale des Herrn Platho) Vortrag
von Herrn Elßner aus Guben.

Der Vorſtand.

Ah e Junior,

Richard Pauly

Brüderſtraße Nr. I.

S.

Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Vörſtellung, in deren

ausgeführt vom geſamm

in ſeiner Art

nach einigen Gaſtdebuts im Circus

Ein Lehrling wird geſucht.
Joh. Hoffmann, Pfefferküchler,

Neuſtadt 1.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Verwandten und Freunden zur Nachricht,
daß meine liebe Frau geſtern von einem geſun
den Mädchen entbunden worden iſt.

Stumsdorf, den 31. März 1862.
A. Friedrich.

TodesAnzeige.
Den heute 3 Uhr Morgens nach kürzer Krank

heit erfolgten Tod des penſ. Oberlehrers Fried
rich Leberecht Wagenknecht zeigen mit
der Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 30. März 1862.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittags halb 6 Uhr, ſtarb un

ſere gute, liebe Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter die verwittwete Domainen Rent
meiſterin Hempel geb. Auxt, in einem Alter
von 82 Jahren Und 5 Monaken. Dieſe Schmer-
zenskunde widmen wir allen Verwandten, Freun
den und Bekannten und bitten um ſtille Theil
nahme.

Bitterfeld und Sandersdorf,
den 28. März 1862.

Die trauernden Hinterlaſſenen.
Todes Anzeige.

Geſtern früh 6 Uhr wurde mir, nach der
am 22. d. Mts. ſchweren aber doch glücklich er
folgten Entbindung eines geſunden und muntern
Knaben meine inniggeliebte Frau, Auguſte
geb. Kuhme, in ihrem Wochenbett durch den
Tod entriſſen, wer ſie gekannt hat wird meinen
Verluſt und Schmerz zu würdigen wiſſen ſie
war nicht nur eine gute Und liebevolle Ehegat
tin, ſondern auch eine ſorgſame und pflichterfül

lende Mutter. gDieſe Trauerkunde allen Freunden und Be
kannten nur auf dieſem Wege mit Bitte um
ſtille Theilnahme

Rieſſtädt den 29 März 1862.
Der Schichtmeiſter

Hartung
GebauerSchwetſchketſche Buchdruckerei in Hahe.

Todes Anzeige.
Heute Morgens 10 Uhr endete ein ſanfter

Tod die längern Leiden meiner lieben Frau
Friederike geb. Reinhardt, nachdem ſie
ihr Alter auf. 41 Jahre 6 Monate gebracht.

Mit mir trauern neun unmündige Waiſen
um die Verſtorbene und bitten Verwandte,
Freunde und Bekannte, ihnen ihre ſtille Theil
nahme nicht zu verſagen

Löbejün, den 29. März 1862.
Friedrich Mennicke, Oeconom.

c mmn1e e z d è d ————2——2
Berliner Börſe vom 29. März. Die Börſe war
in guter Stimmung aber im Allgemeinen ſtill, nur in
ſchwereren Eiſenbahnen fand regeres Leben ſtatt nament
lich waren BergiſchMärkiſche zu höheren Courſen ſehr be
lebt Fonds und Priorktäten blieben angenehm Wechſel
im Allgemeinen feſt bei mäßigem Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg, den 29. März. (Nach Wispeln.)

Weizen d a Gerſte 36 37
Roggen 54 54 Haferper Schffl. 84 t

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
17

Nordhauſen den 29. März.
Weizen 2 15 bis 3. 2
Roggen r sGerſte 10 e e 20Hafer 20 IRübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 28. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 70 74 Gerſte 34 42Roggen Hafer 26 27Mohnöl, der Etnr. à 17—18 tRaff. Rüböl, der Etnr. h.Rüböl der Etnr. à 14
Leinöl der Ctur. à 13—14

Leipzig den 29. März. Leipziger Produeken
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäaſten (durch „„löco!“,
uf der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeitet), bezüglich des Deles für 1Zoll
Eentner, v) des Getreides und der Delſaaten für
I Dre spner Schefſel Kaneben auch für 1 Preuß.
Wispehh e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen bder 12 Eimer 22 Kannen 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs und
Begehrs- Preiſe Gnit Bf. Briefe bz. be
zahlt und „Gd. Geld bezeichnet nach Thalern aus
geworfen.

Weizen, 168 Pfd. braun, locd nach Qual. 5
6 b. (uach Qual. 67. 71

Bf. 68 72 bz. Roggen 158 Pfd loco

9 1 45 Pf. 5nach Qual. 4 Bf. u. bz. (nach Qual. 5i
53 Bf. u bz. pr. März 51 Bf. pr. März, April
51 Bf. pr. April 51 Bf. pr. April, Mai 5

Bf.). Gerſte, 138 Pfd. loco: nach Qual. 23 B. u. bz. (nach Qual. 35 37 B. u. bz.).
Hafer, 98 Pfd., loco Bf. nach Qual. I.
I bz. I Gd. (22. Bf. nach Qual. 2I22 bz. 21 Gd.) Erbſen 178 Pfd. loco: 45.

Bf. (58 Bf.). Wicken, 178 Pfd. loco 3
Bf. (45 Bf.). Rüböl loco 12 f. 12

4 4 129 BfFbz. z. pr. April, Mai 125. Bf. vr. September Octo
ber 12 Gd. Leln l loco: 13 Bf. Mohnöl
Idco: 17 Bf. Siritus, loco 17 Bf. 162
bz. u. G. pr. April bz. r MatJuni Juli Auguſt in gleichen Raten 18 B.
s Gd. pr. Jult, Auguſt 18 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 Zol,
am 31. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 29. März Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 30. März Morgens 2 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. März Vormitt. am alten Pegel Nr. 2 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 29. März Mittags: 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleiſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts- Am 2W. März. Prager Schleppkahn
Nr. 11, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen. G. Rich
ker, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. G. Placke,
Guano, v. Hamburg n. Dreeden. H. Dümling, desgl.
A. Schwarz, Güter, v. Hamburg n. Deſſau

Niederwärts: Am 28. März. C. Hanſon, Brenn
holz, v. Vockerode n. Magdeburg Am 29. März. W.
Finke, Getreide, v. Dresden n. Magdeburg Nordd.
Dampfſchifff. Geſ., Hafer, v. Dresden n. Hamburg.
W. Winter, Weizen, v. Halle n. Hamburg. Fr. Apel,
Zucker v. Eönnern n. Magdeburg W. Hutans, desgl.
S Fr. Berger, Formſand, v. Trotha n. Magdeburg
A. Schmidt, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. A.
Trimpler, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. Chr.
Kramer, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A. Winter,
Stückgut, v. Halle n. Berlin. A. Schmidt, Kartoffeln
v. Haſle n. Hamburg. Nordd. Dampffchifff.Geſ. Gü
ter, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg den 29. März 1862
Königl. Schleuſenamt.
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zoll,

Erſte Beilage zu 77 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den I. April 1862.

-77Deutſchland.
Die in Berlin erſcheinende Proteſtantiſche Kirchen Zeitung, ein

freiſinniges Organ preußiſcher Unionsfreunde, bringt eine Charakteriſtik
des gegenwärtigen Cultus Miniſters von Mühler welcher wir fol
gende Stelle entnehmen

„„Mit dem Namen v. Mühler tauchen in der Bruſt des evangeliſchen Chriſten
trübe Erinnerungen auf dieſer Name iſt mit der Periode der ſchwerſten Bedrängniſſe
von 1850 1858 unlöslich verflochten. Mit ſeinem Freunde Stahl gehörte er zu der
konfeſſtonellen Minvrität des Oberkirchenrath welche damals das geſammte evangeli
ſche Kirchenweſen nach allen Richtungen umzugeſtalten unternahm. Von da kam uns
die Umdeutung der Kirchenſelbſtſtändigkeit in die Selbſtſtändigkeit unverantwortlicher
Kirchenbehörden mit der pfiffigen Theorie vom praecipuum membrum; von da die
Konfeſſionaliſirung der evangeliſchen Kirche bis zur Herabſetzung der Union auf einen
Schein und Schatten von da die Disciplinirung der evangeliſchen Geiſtlichen nach den
furchtbaren Verordnungen von 1822 und die unſeligen General Kirchenviſitativnen von
da vie Octroyirung veralteter Geſangbücher und Liturgieen und orthodoxer der Zeit
vildung entfremdeter Geiſtlichen von da die büreaukratiſche Eentraliſirung kirchenamt
licher Thätigkeiten in die Behörden und die Trauungsberweigerungen welche nun

on lange das Rechtsbewußtſein verwirren und erſchüttern z von da die ſchroffe Ab
ſchließung der „Kirche“ gegen die Diſſidenten, und die Stahl'ſche „„Toleranz
welche bekanntlich mit Gewiſſensdrück ungefähr gleichbedeutend war. Man geht nicht
fehl, wenn man in den bezeichneten Beſtrebungen der herrſchenden Minorität des Ober
kirchenrathes Hrn. v. Mühler mindeſtens eine hervorragende Stellung zuſchreibt, und
von den denkwürdigen „Aktenſtücken des Oberkirchenraths““ aus jener Periode einen
erheblichen Theil auf ſeine Rechnung ſchreibt Und dieſelbe Stellung hat er mit Stahl
und Hengſtenberg und anderen Genoſſen eingenommen in dem großen Elub, der ſich
deutſcher evangeliſcher Kirchentag““ nannte Deſſen urſprüngliche Tendenz es war ge
gen die politiſche Freiheit auf dem Umwege kirchlicher Reſtauration zu reagiren und
der es ſich nachher eine Reihe von Jahren zur Aufgabe ſetzte, mit unſerm preußiſchen
konfeſſionellen und hierarchiſchen Kirchenthum über das ganſe deutſche Land Propaganda
Zu machen und das Licht evangeliſcher Freiheit auszulöſchen, wo es ſich etwa noch
finden möchte. Jn dieſer hohen Schule modernen Kirchenthums hat Hr. v. Mühler
ſtets als ein Führer auf Seite rer geſtanden welche die konfeſſionelle und hierar
chiſche Richtung deſſelben vertraten.

Wie aber mit dieſer Darſtellung frühere Aeußerungen des Herrn
von Mühler in Einklang zu bringen ſind, welche derſelbe in ſeinen
1842 zu Berlin erſchieirenen Gedichten niedergelegt hat iſt ſchwer be

greiflich. e ineueſte Nummer des Kladderadatſch veröffentlicht, entnehinen wir
folgende Stellen In Bezug auf ſein dereinſtiges Begräbniß trifft
Herr von Mühler nachſtehende Anordnung:

Ein Oxhoftilegt mir zu Füßen
Ein Oxhoſt zu Häupten ins Grab,
Damit ich im ewigen Leben
Zu trinken, zu trinken was hab

Und wie er über dieſes ewige Leben denkt, das beweiſt un
zweifelhaft klar der prachtvolle Vers:

„„So hilft mir die Philoſophie
Aus jedem ſchlimmen Spiel,
Jch lebe froh und weiß nicht wie
Bis an des Lebens Ziel
Und wenn der Tod mein Leben raubt,
Geht's ſtracks zum Himmelshof
Denn wißt, an Höll' und Teufel glaubt
Kein wahrer Philoſoph.

Köln. Georg v. Vincke veröffentlicht in der „Köln Zeitung
eine Erklärung in welcher er dem falſchen Gerüchte gegenüber daß
er das jetzige Miniſterium unterſtützen wolle ſagt

;„Jch bin nur der Anſicht daß zweckmäßige Vorlagen der Regierung Sr. Maje
ſtät des Königs nicht deshalb von der Landesvertretung zurückzuweiſen ſind, weil etwa
die gegenwärtigen Miniſter ſie gontraſignirt haben.

Nachdem er darauf gegen den Hagen ſchen Antrag und deſſen An
nahme ſich erklärt hat, ſchließt er mit den Worten

Jch brauche wohl nur an die Lage von Europa und Deutſchland zu erinnern,
um zu bezeichnen, was der Rücktritt der liberalen Miniſter, ich brauche nur an die noch
mangelnde Ausführung der Grundſteuer- Geſetze zu erinnern, um anzudeuten, was der
Rücktritt des Frhrn v Patow für unſer Vaterland bedeutet. Ich habe es der Offen
Heit angemeſſen erachtet, mich dergeſtalt über die brennende Frage des Augenblicks aus
uſprechen, während ich meine politiſche Richtung ſeit 13 Jahren zur Genüge klar ge
egt habe. Jch habe auf die an mich gerichtete Frage mich bereit erklärt, wenn

män hen ach im Kreiſe Hagen mich wählen wolle dieſe Wahl anzunehmen
wenn ich auch, in Betracht der damit verknüpften großen Verantwortlichkeit, ein Man
dat ſo wenig wünſche, daß ich mich darum wie noch nie geſchehen auch dies
mal nicht bewerben würde. Oſtenwalde, 29. März 1862 G. Bincke.“

Ludwigsbürg, d. 21. März. Jn einer am 20. d. hier abge
haltenen Sitzung des Schwurgerichtshöfes wurden auf den Antrag des
Staatsanwalts wegen Verjährung 20 wegen Höchverraths reſp. Auf
ruhrs und anderer Vergehen, am 14. und 22. Auguſt und e8. No
vember 1850 und am 7. Februar 1852 in contumaciam verurtheilte
ſlüchtige Angeklagte außer Verfolgung geſetzt es befinden ſich darunter
u. a. folgende bekannte Namen Karl Mayer aus Eßlingen Johan
nes Scherr von Rechberg, Joſ. Fickler von Konſtanz, Bernhärd Schif
terling von Ereglingen, Ludwig Pfau, Adolf Becher und Albert Becher
aus Stuttgart

Vermiſchtes.
Berlin d. 30. März. Der Raubanfall an der Wittwe

Schmidt durch einen Droſchkenkutſcher bildet noch immer das Tagesgeſpräch und beſchäftigt unausgeſetzt die Eciminatpemet Den vilen

zumeiſt falſchen Gerüchten gegenüber wird von glaubwürdiger Seite
mitgetheilt, daß die Beraubte von vier Droſchkenkutſchern, die zur Zeit
des Verbrechens eine Droſchke mit einem Schimmel gefahren haben,
allerdings einen mit hoher Wahrſcheinlichkeit als den Thäter recog
noscirt hat, der indeß einen Alibibeweis führen will. Durch die zahl
reichen ſpätern Vorſtellungen von Kutſchern dürfte die Beraubte un
ſicher werden.

London, d. 28. März. Wir ſtehen jetzt in directer telegra
phiſcher Verbindung mit Alexandria. Geſtern erhielt die Submarine
Telegraph Company folgende aus Alexandria vom 27. Morgens da
tirte Depeſche: „Oer Prinz von Wales reiſt morgen von Kairo hieher

Einer kleinen Blumenleſe aus dieſen Gedichten, welche die

ab und tritt am Freitag die Fahrt nach Jaffa und dem heiligen Lande
an. Er iſt ſehr befriedigt von ſeinem Aufenthalte in Aegypten und
von ſeiner Nilreiſe, und befindet ſich vollkommen wohl. Der Herzog
und die Herzogin von Sachſen Coburg nebſt Gefolge ſchiffen ſich zu
Suez an Bord des Odin nach Maſſauag ein. Die japaniſchen Ge
ſandten haben ſich am 25. d. Mts. auf dem Himalaya nach Marſeille
eingeſchifft.“

Das Bauchaufſchlitzen in Japan. Alle Militätperſo
nen ſo ſchreibt ein Mitglied der preußiſchen Expedition nach Oſt
aſien der Adel und ſämmtliche Civilbeamte des Kaiſers haben die
Vergünſtigung, ſich der entehrenden öffentlichen Execution im Fall eines
von ihnen begangenen Verbrechens durch Selbſtmord zu entziehen, und
zwar indem ſie ſich den Bauch auſſchlitzen. Durch dies Verfahren
retten ſie ihre Familie vor Schande und Confiscation der Güter und
der Sohn tritt in einem ſolchen Fall in die Aemter und Würden des
Vaters Sie dürfen dieſen Akt ſedoch nicht eher vollziehen bis ihnen
der betreffende Befehl vom Kaiſer zukommt. Da das Vergehen, in
Folge deſſen ſie gezwungen ſind, auf ſo plötzliche Weiſe vom Schau
platz des Lebens abzutreten, ſehr oft unbewußt ſein kann inſofern
ein Beamter durch irgend einen an und für ſich ſchuldloſen Akt ſich
die Ungnade des Kaiſers zuziehen kann, ſo iſt ein jeder derſelben ſtets
auf einen Befehl zum Bauchaufſchlitzen vorbereitet. Außer ſeinem
officiellen und. dem Anzuge, welchen jeder Beamte bei Feuersbrünſten
anzulegen verbunden iſt, beſitzt er noch einen dritten, in dem das
Bauchaufſchlitzen geſchieht und nie tritt er eine Reiſe an, ohne den
letzteren mit ſich zu führen. Derſelbe beſteht aus einem von weißerHanfleinwand Serſettgten Rocke und desgleichen Beinkleidern ohne

Wappenſchild, das Jeder ſonſt auf den Röcken gedruckt oder geſtickt
trägt. Sobald die Ordre des Kaiſers eingetroffen, ladet der Betrof
fene ſeine vpertrauten Freunde zu dem für die Execution beſtimmten
Tage ein und bewirthet ſie mit Saki. Nachdem ſie eine Zeit lang
beiſammen geſeſſen, nimmt er von ihnen Abſchied und läßt ſich das
Todesurtheil noch einmal vorleſen. Alsdann hält er noch eine Rede,
heugt ſeinen Kopf zur Erde, zieht ſeinen Säbel und ſchneidet ſich da
mit den Bauch auf. Dies letztere iſt jedoch nicht immer buchſtäblich
zu nehmen, ſondern der Delingquent ritzt ſich gewöhnlich nur kreuzweis
die Bauchhaut und ein hinter ihm ſtehender vertrauter Diener ſchlägt
ihm den Kopf ab. Außer als Strafe für ein wirkliches oder dafür
erklärtes Verbrechen iſt das Bauchaufſchlitzen in Japan auch als Eh
renreparation ſehr gewöhnlich und man könnte es ein einſeitiges Duell
nennen Wird z. B. ein Japaneſe beſchimpft oder glaubt er durch
irgend etwas ſeine Ehre verletzt, ſo bleibt ihm nichts anderes übrig
als ſich auf die erwähnte Weiſe Umzubringen. Ein ſolcher Fall trug
ſich während unſeres Aufenthalts in Nangaſaki zu. Ein junger eurd
paiſcher Kaufmann hörte eines Nachts Geräuſch an ſeinem Fenſterla
denz im Glauben, daß Diebe es verurſachten ſprang er auf und trat
mit einem tüchtigen Stock bewaffnet vor die Thür. Er ſah drei au

genſcheinlich angetrunkene Jakonins, die mit ihren Säbeln gegen die
Läden ſchlugen. Zwei liefen bei ſeinem Erſcheinen fort, der dritte
ſchimpfte und drang mit ſeinem Säbel auf den Kaufmann ein. Die
ſer ſchlug ihm mit ſeinem Stocke die Waffe aus der Hand und prü
gelte ihn tüchtig durch. Die Sache wurde bekannt und der durch die
Schläge beſchimpfte Jakonin ſchnitt ſich am anderen Tage den Bauch
auf. Einer der Commiſſäre welcher mit Graf Eulenburg den Ver
trag verhandelte, ein feiner liebenswürdiger Mann unter deſſen Lei
tung die Sachen zum baldigen Abſchluß zu gedeihen verſprachen wur
de plötzlich durch einen anderen erſetzt. Auf die Frage wo er geblie
ben, hieß es, er ſei an einem Blütſturz erkrankt und noch am ſelben
Tage geſtorben. Er hatte die Sache zu ſchnell betrieben ſich die Un
gnade des Kaiſers zugezögen und ſich den Bauch aufſchlitzen müſſen.

Verſammlung des National Vereins
Die wichtigen politiſchen Vorgänge der neuern Zeit laſſen es den

Unterzeichneten als dringend wünſchenswerth erſcheinen den Mitglie
dern des Nationalvereins Gelegenheit zu gemeinſchaftlicher Beſprechung

u bieten. unWir laden deshalb Mitglieder und Freunde des Vereines auf
Sonntag den 6. April d. J. Nachmittags 3 Uhr

zu einer Verſammlung im großen Saale des Stadthauſes
z Weimar hiermit ein. Die Beſtimmung der Tagesordnung

leibt vorbehalten.
Der Zutritt iſt nur gegen Vorzeigung der Mitgliederkarten oder

beſonderer Einlaßkarten geſtattet. Die Ausgabe der Letztern erfolgt
am 4. und 5. April in der Expedition des mit unterzeichneten Advokat
Fries (1. 120), ſo wie am 6. April von Vormittags 11 Uhr an
im Stadthaus.

Weimar, Exfürt, Gotha, Gera, Eiſenach, Apolda,
Plaue, Rudolſtadt, Leutenberg, Weida, Eisfeld,

e her W laß SFries. Saal. Henneberg Glaß. Hering. Kappauf.Kumpenhans. Wohlfahrt er Saat
Hoſfmann. Hertel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 31. März.

Kronprinz. Hr. Bergmſtr. Prau a. Wernigerode. Hr. Rittergutsbeſ. v. Ca
nitz a. Pommern. Hr. OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Fabrik. Vo
gel a. Um. Hr. Partik. Baur a. Altona. Die Hrrn. Kaufl. Baumann a.
Wachenheim, Siegmann a. Kaſſel, Heltzke a. Charlottenburg.
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tagt Türen Hr. Prof. Dernburg a. Zürich. Mad. Schaffner a. Frankfurt
Wulfert a. Magdeburg

Frau Reichel a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Heinze a. Friedrichsrode,
Jeßnitz. Hr. Fabrik. Wilke a. Kaſſel.
Kunze a. Freiberg.

Goldner Ring. Hr. Rechtsanwalt Kernbgch a. Berlin.
Hr. Fabrik. Bolms a. Salzwedel.

Die Hrrn. Kaufl. Dankworth a. Mainz
ner a. Braunſchweig
a. Hamburg.
Berger a. Kaſſel Levy a. Eiſenach

Goläner Löwe.
Siud. jur. Ulrich a. Brandenburg.
Techn. Schmidt a. Berlin.

Stadt Hamburg.

Die Hrrn. Kaufl. Klier u. Haaf a. Elberfeld, Kürchhoff a.
Mühlhuuſen, Hochſtein a. Berlin Behrlich u. v. Maguſch a. Magdeburg

j Hr. Oekon. Hoffmann a.Hr. Jngen. Heyne a. Stettin.
Die Hrrn. Geh. Commerz. Räthe L. u. E. Schöller u.

Mente's Wötel.
Witte a.

Hr. Techn.

Hr. Dr. med. Heub
Hr. Partik. Looſe

Heinrich a. Dresden,

burg.

a. Arnſtadt.

Hr.

n t e r a. Kalbe. rürſtenberg sbeck a. Elberfeld Löbenthal a. Berlin Reinſtein a. S infurt, Hirſch Kaſſel, Becker a. Wülfrath. t S
Frl. Reinhauer a. Eichenried. Hr. Oekon.-Commiſſ. Krengel a. Halber

ſtadt. Hr. OberLieut. a. D. Hutenkampf a. Eimbeck. Hr. Mühlenbeſ. Heniger

Hötel zur Bisenbahn.a. Miala, Dunkel a. Solingen.
ſtein a. Frankfurt a. O. Frl. Geſchw. Wedekind a. Magdeburg.
Schubarth m. Frau a. Braunſchweig. Hr. Dir. Kloſtermann a. Webau.

Die Hrrn. Kaufl. Liebethal a.

Fr. Direck m. Bedienung a. Ham

Die Hrrn. Kaufl, Prieſen a. Berlin Prieſemofski
Hr. Oekon. Heucke a. Tabarz. Frau v. Man

Hr. Fabrik.

rfürt. Hr. Meteorologiſche Beobachtungen.

See h et ren S Hrn un en a. Magdeburg, 30. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.
roße a. Elberfeld Brucke u. Nechritz a. Berlin iſermann a. Frankfurt a. henen erM., Bamann a. Zeitz, Winkler a. Reuß. Hr. Fabrik. n g Mgereieten Luftdruck 326,33 Par. L. 327,31 Par. L. 3209,35 Par. L. 327,80 Par. L.

Hr. v. Reinsdorff a. Sangerhauſen Hr. Amtm. Oemler a. Rödchen. Dunſtdruck 5 Par. L. 3,99 Par. L. 3,36 Par. L. 3,63 Par. L.
Senwarzer Rär. Hr. Fabrik. Gaul a. Delitzſch. Hr. Gewehr Fabrik. Böpel Rel. Feuchtigkeit 100 pE. 83 pCt. 91 vCt. 91 pCt.

a. Suhl. Hr. Oekon. Jänike a. Halle. Hr. Kaufm. Schwarz a. Niemberg. Luftwärme 6,5 G. Rm. 10,1 G. Rm. 7;0 G. Rm. 7,7 G. R.
e

5 5 7Bekanntmachungen. a e e et ward dte Holzverkauf
Bekanntmachung.

Uebertretungen der Poſtgeſetze kommen erfah
rungsmäßig hauptſächlich bei ſolchen Sendungen
vor, welche unter Band (Streif oder Kreuz
band) zur Beförderung mit der Poſt eingeliefert
werden. Zum Zweck möglichſter Abwendung
der Uebertretungen wird, unter Bezugnahme
auf 15 des Reglements vom 21. December
1860, auf die einſchlagenden Vorſchriften auf
merkſam gemacht.

Gegen die ermäßigte Taxe von vier Pfenni
gen bis zu 1 Loth excl. u. ſ. w. nach Maßgabe
des Gewichts können innerhalb des Preußiſchen
Poſtgebiets und des Deutſchen Poſtvereins Ge
biets unter Band frankirt befördert werden
alle gedruckte, lithographirte, metallographirte,
oder ſonſt auf mechaniſchem Wege hergeſtellte,
zur Beförderung mit der Briefpoſt geeignete Ge
enſtände, mit Ausnahme der gebundenen

ücher und der mittelſt der Copirmaſchine oder
mittelſt Durchdrucks hergeſtellten Schriftſtücke

Die Adreſſe. muß auf dem Streif oder Kreuz
bande und darf nicht auf der Sendung ſelbſt
angebracht ſein.

Die Verſendung unter Band gegen die er
mäßigte Taxe iſt im Allgemeinen ünzuläſſig,
wenn die Gegenſtände nach ihrer Fer
tigung durch Druck u. ſ. w. außer
der Adreſſe irgend welche Zuſätze vder
Aenderungen am Jnhalte erhalten
haben. Dabei macht es keinen Unterſchied,
ob die Zuſätze oder Aenderungen geſchrieben
oder auf andere Weiſe bewirkt ſind, z. B.
durch Stempel, durch Drück, durch Ueber
kleben von Worten, Ziffern oder Zei

en, durch Punktiren, Unterſtreichen,
urchſtreichen Ausradiren, Durch

ſtechen, Ab oder Ausſchneiden einzel
ner Worte, Ziffern oder Zeichen u. ſ. w.

Es kann jedoch den Preis-Couranten Circu
laren und Empfehlungsſchreiben noch eine innere,
mit der äußeren übereinſtimmende
Adreſſe, ſowie Ort, Datum und Namens Un
terſchrift hinzugefügt werden ferner dürfen Cir
culare von Handlungshäuſern mit der hand
ſchriftlichen Unterzeichnung der Firma von meh
reren Theilnehmern der Handlung verſehen ſein
Den Correcturbogen können Aenderungen und
Zuſätze, welche die Correctur, die Ausſtattung
und den Druck betreffen, hinzugefügt werden
das Manuſcript darf dagegen den Correcturbo

en nicht beigefügt werden. Modebilder, Land
arten u. ſ. w. dürfen colörit ſein die Bilder

und Karten dürfen aber nicht in Handzeichnun
en beſtehen ſondern müſſen durch Holzſchnitt,
ithographie, Stahlſtich, Kupferſtich u. ſ. w.

hergeſtellt ſein.
Auf der inneren oder äißeren Seite des Ban

des dürfen ſich ſolche Zuſätze, welche keinen Be
ſtandtheil der Adreſſe bilden, nicht befinden, mit
Ausnahme des Namens oder der Firma des
Abſenders.

Mehrere Gegenſtände dürfen unter Einem
Bande verſendet werden ſofern ſie von ein
und demſelben Abſender herrühren
und überhaupt zur Verſendung unter Band
geeignet ſind die einzelnen Gegenſtände dürfen
aber alsdann nicht mit verſchiedenen Adreſſen
oder beſonderen Adreß-Umſchlägen verſehen ſein.

Wer Gegenſtände unter Streif oder Kreuz
band zur Verſendung mit der Poſt einliefert,
welche überhaupt oder wegen verbotener Zuſätze

wird nach F. 35 des Geſetzes vom 5. Juni 1852
mit dem vierfachen Betrage des Porto, jedoch
niemals unter einer Geldbuße von fünf Thalern
beſtraft.

Halle, den 26. März 1862.
Der OberPoſt Director

Strahl.
Beſchluß.

Der durch Beſchluß vom 20. Februar 1861
eröffnete kaufmänniſche Konkurs über das Ver
mögen der unter der Firma S. W. Leh-
mann hierſelbſt betriebenen Putzhandlung und
deren Jnhaberin, Frau Sophie Wilhel-
mine Lehmann, iſt durch Vertheilung der
Maſſe beendet und die Gemeinſchuldnerin für
nicht entſchuldbar erachtet.

S a/S. am 21. März 1862.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Es ſollen auf

den S. April er.
von Vormittags 9 Uhr ab

im Körber'ſchen Anſpanngute zu Jhlewitz
die zum Nachlaſſe der Ehefrau Körber ſonſt
Wittwe Buſch gehörigen Mobilien Wäſche,
Betten Kleidungsſtücke, ferner: 3 Kühe, ein
Pferd 20 Hühner, ein Ackerwagen, ein Pflug,
Eggen, Walzen und andere Wirthſchaftsgeräthe
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Be
zahlung verkauft werden.

Gerbſtedt, den 27. März 1862.
Königl. Kreis-Gerichts-Com miſſion

in der Oberförſterei Schkeuditz
Aus dem Schutzbezirk Radewell, im Burg

holze, ſollen
Sonnabend den 5. April

von Vormittags 10 Uhr ab
circa 17 Eichen mit 700 Cbf.,

40 Buchen u. Rüſtern mit 1000 Cbf.,
20 Erlen u. Aspen mit 200 Cbf.,

8 Klftr. Eichen, Rüſtern-, ErlenScheit,

5 Stöcke,26 Abraum,50 Schock gemiſchtes Unterholz
an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Taubſtummen-Anſtalt.
Mittwoch den 2. April findet die diesjährige

öffentliche Prüfung der Taubſtummen im Neu
marktSchießgraben Nachmittags von 4 bis nach
5 Uhr ſtatt. Die geehrten Intereſſenten wer
den zu dieſer Feier ganz ergebenſt Miee

o

40 Stück gutgenährte Hammel, ſehr woll
reich, ſollen wegen Mangel an Stallraum preis
würdig verkauft werden vom
Gutsbeſitzer A. Jordan in Burg a/Elſter.

3 ſtarke Arbeitspferde, 2 Stück nur kurze
Zeit gebrauchte Voigtländer Ochſen ſtehen zu
verkaufen bei

Fr. Gläſer in Trebitz b. Cönnern.

Auction.
Montag den 7. April d. J. und

folg. Tage von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere
ich in dem Hauſe e e Nr. 18
einen Nachlaß, beſtehend in ſehr guten Maha
goni u. BirkenMöbeln, Porzellan u. Glas
geſchirr, Federbetten Tiſch u. Bettwäſche ſo
wie verſchied. Haus und Wirthſchaftsgeräthe;
ferner 1 guten Flügel (v. Härtel Breit-
kopf), einige werthvolle Oelgemälde u. ſ. w.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Gegen mäßige Proviſion offerire ich zum An
kaufe Rittergüter u. Landgüter in loh
nendem Boden von 10 bis 80,000 Müh
len mit und ohne Oecondmie, von 5 bis 50
und. 90,000 Gaſthöfe erſten und folgen
den Ranges von 30,000 abwärts bis zu
4000 Kapitalien in allen Größen, auch
20,000 zu 49 pup. Sicherheit auf geſchloſ
ſene Landgrundſtücke werden auf FrancoAnfra
gen nachgewieſen durch den Agent E. F. Weiſe,
Leipzigerſtr. Nr. 31, Station Delitz ſch.

Allgemeiner Vorſchuß und Sparverein.
Montag den 7. April Abends 7 Uhr

Generalverſammlung
im Saale des

Tagesordnung Geſchäftsbericht
Herrn Freyberg (Freybergs Garten).

2) Bericht der Reviſionscommiſſion und Ertheilung der Decharge.
3) Genehmigung eines Contracts.
4) Antrag auf Abänderung der Statuten. Der Vorſtand.

Die Vaterländiſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft

zu Elberfeld
Nachdem der Schiedsmann Herr Auguſt

aufmannGeſellſchaft niedergelegt, iſt dieſelbe dem
Nell in Eilenburg die Agentur für obige

Herrn Ed. Ebersbach daſelbſt über
tragen worden, und bitten wir, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben wenden

zu wollen.
Halkle, den 1. April 1862.

Die Haupt-Agentür
W. Kersten Co.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle
den Verſicherungen auf ſämmtliche Bodenerzeugniſſe

Nachzahlung nie ſtattfindet.
den 1. April 1862.

daß die Prämien billig aber feſt ſind und eine
Eilenburg,

ich mich zur Annahme gegen Hagelſchä
ſowie Fenſterſcheiben, und bemerke dabei,

ddnard Ehbersbach,
in Virma Carl Dbersbach.
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Mantillem und Mäntel neueſte Fagon
von beſten Stoffen und in allen Größen,
Gonfirmanden-Sachen, und als

3 die Elle, Leinewand, Vett-wahl beſter Kleiderstoffe von
zeuge Wuche und Buckskin,

beſonders eine große Auswahl

Aus vericaurf eine Aus
großes Lager Maßländer

Gianz Waffet in allen Breiten beiD. Oohna, Leipzigerſtr. (gold. Löwen).
Beſten engl. patentürten Portland Cement,
Beſte engl. feuerſfeste Steine (Sharps)

empfehlen billigſt Schömberg Weber Co.
am Hafen.

Geaichte ZJollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne.
Ghinesisches Haarfärbemittel, a Flacon 25 Sgr-,

aus der Fabrik von Rothe Co. in Verlin,

S ligen Stoffen.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck,

etwas dunkler gefärbt werden.

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer acht färben vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler.

Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

wenn die Augenbrauen
Das Färbemittel beſteht nur aus

einem Flacon, und nicht in Carton auch befindet ſich die Firma un
S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte.

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die vorzüglich ſchönen Farben die durch

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße 36,
für Eisleben bei Herrn C. Reichel.

Verpachtung.
Eine ſehr rentable Reſtauration in einer gro

gen volkreichen Stadt iſt ſofort zu verpachten
und kann auch gleich mit ſämmtlichem Mobiliar

übernommen werden.Auch iſt ein flottes Material- Geſchäft zu ver
pachten durch das Commiſſions Geſchäft von
Auguſt Händel in Weißenfels.

Tauſch- Geſuch.
Ein ſehr ſchönes Gut mit 130 Morgen der

ſchönſten Auenfelder, Preis 25,000 iſt ge
gen ein größeres Gut im Preiſe zu 40 bis
60,000 zu vertauſchen, da der Herr noch
15 bis 20,000 baar zum Zugeben bereit
liegen hat.Näheres ertheilt das Agentur und Commiſ
ſtons- Geſchäft von Auguſt Händel in
Weißenfels.

Samen Verkauf.
Roth u. Weißklee, deutſche u franz.

Luzerne, verſchiedene Grasſamen, rothe
de gelbe u. rothe Kaulen,ucker-Rübenkern (Iwperial), amerik.

ferdezahn u. Bad. Mais rothe Ca
rotten und gelbe Rieſen Mohrrüben,
frühe Mai Erbſen in drei verſchiedenen Sor
ten Gurkenkern ſowie alle andern Ge
müſe-Sämereien empfehle ich beſtens unter
Garantie

Außerdem unterhalte ich Lager aus der Kunſt
gärtnerei des Herrn A. Singer in Wei
ßenfels von den ſchönſten u. gängbarſten

Blumen -Sämereien,
und werden weitere Beſtellungen auf Pflan
zen, Knollen, Georginen c. beſtens u.
Prompt beſorgt durch

Reinhold Kirſten,
gr. Steinſtr. Nr. 12.

Ein Nittergut
in Schleſten intenſiv bewirthſchaftet worauf
eine Zuckerfabrik (nicht verkäuflich) 2300 Mor
gen Areal, iſt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Ferd. Pfeifolger, Halle a/S. Steneg ger Nach

Auction.
Donnerstag den 3. April Nachmittags 1 Uhrſollen im Honſe Mühlberg Nr. 4 folgende Ge

genſtände, als: ein Blaſebalg, Ambos, inehrere
Schraubſtöcke, Zangen, Hammer, ein Sperr
horn und mehrere andere Werkzeuge, ein Wach
telnetz mit Pfeife, Jagdgeräthſchaften, 2 Theſcheng,
Kleidungsſtücke, Hausgeräthe u. a. S. mehr ge
gen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Zwei ſehr gute geſunde Pferde und ein
faſt neuer Leiterwagen ſtehen auf der Pfarre
zu Hohenlohe zum Verkauf.

Für ein Tuch und Modewaaren- Geſchäft in
einer Provinzialſtadt wird ein Lehrling aus
anſtändiger Familie geſucht. Adreſſen bittet
man in der gr. Märkerſtr. Nr. 11 im Hofe
links unter A. L. Nr. 2 niederzulegen.

T elegant eingerichtetes Quartier iſt Familien
Verhältniſſe wegen, möblirt oder unmöblirt, zum
1. Mai, Juni oder Juli zu vermiethen be
ſtehend aus 5 heizbaren Piècen, 1 Küche, 2
Kammern, 1 Tor und 1 BodenKammer.

Fleiſchergaſſe Nr. 2, Treppe 2.

1000 Thlr. werden auf Hypothek ge
ſucht. Adreſſen an Ed. Stückrath in der
W d. Ztg. unter H. No. 18 gefälligſt abzu
geben.

Ein Laden in der Nähe des Marktes wird
ſofort oder Johanni zu pachten geſucht.

Adreſſen nebſt Angabe des Preiſes werden er
beten unter A. B. 20 durch Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein geräumiger Laden nebſt Comp
toirſtube iſt große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu ver
miethen auch ſteht daſelbſt ein Goctaviges Pia
noforte für 30 zu verkaufen.

Zwei Sattlergeſellen tüchtig auf Wagen
und Geſchirrarbeit, finden dauernde Beſchäfti

gung bei tE. Koch, Wagenfabrik, gr. Steinſtr. 11.
1000 ſind auf ein liegendes Grundſtück

auszuleihen. Zu erfragen bei dem BürſtenFa
brikant Herrn Peters in Schkeuditz

Wieſen Verpachtung.Die in Radeweller Aue zum Rittergute
Burg gehörigen Wieſen

1) Der alte Hof von 4 Morg. 90 Rth.,
25 Am Markgraben 10
3) An der Elſter 3 170ſollen auf ein oder mehrere Jahre Montag den

7. April 10 Uhr Vorm. meiſtbietend verpachtet
werden. Sämmtliche Wieſen ſind zweiſchürig.

Ein gutgehaltenes Pianoforte iſt für 50zu verkanfen Näheres bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Bl.
Ein noch recht gut erhaltener Flügel ſteht zu

verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt
Herr Cantor Mörling in Schafſtedt.

Wegen Mangel an Raum iſt ein Flügel,
von Grüneberg gebaut, ſo wie ein Billard
billig zu verkaufen in der Tulpe.

LehrlingsGeſuch.
Für ein Material Taback, Farbe

und Kurzwaaren Geſchäft auf dem
Lande wird ſofort oder bald nach
Oſtern ein Lehrling rechtlicher El
tern unter günſtigen Bedingungen
geſucht.ren Anfragen über dasNähere vermittelt R. Stückrath
in der Exped. dieſer Ztg.

Meine Wohnung ist von heute ab
grosse Ulrichsstr. Nr. 4 bei Hrn. R. Korn-
und habe daselbst einen Stall zur Auf
nahme kranker Pferde eingeriehtet.

C. Schilling

Jch wohne jetzt Leipzigerſtr. 83,
Eduard Teising.

Ein Ubrmacher gehe
routinirt und ſicher, findet ſofort Condition bei

W. Roſe, Uhrmacher,
in Delitzſch.

Jch wohne nicht mehr Thalgaſſe, ſondern
Strohhofſpitze 14.

Frau Lange, Geſindevermietherin.

Einen Lehrburſchen ſucht ſofort der Müller
meiſter Köppe in Lebendorf.

Schülern weiſt eine Penſton mit Nach
hülfe zu 80 frei nach Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg. Markt Nr. 20.

Eine möblirte Stube und Kammer für 1
oder 2 Herren hat zu vermiethen G. A. Har
weck, Brunnengaſſe 13, nahe am Theater.

Unterricht auf dem Piano ertheilt an Anfän
ger und Geübtere, und kann noch einige Stun
den beſetzen:

G. A. Harweck,
Brunnengaſſe 13, nahe am Theater.

Zur Stütze der Hausfrau wird ein
geſehtes Frauenzimmer geſucht. Haupterforder
niß iſt, daß daſſelbe in ähnlicher Stellung ge
weſen und in jeder Beziehung gute Zeugniſſe
beibringen kann. Sowohl im Kochen, wie in
weiblichen Arbeiten beſonders im Nähen muß
ſie vollſtändig erfahren ſein. Dauernde Stel
lung bei ſehr anſtändigem Honorar, ſowie Auf
nahme in der Familie wird zugeſichert. Geeig
nete Offerten werden poste restante Söm-
meräda unter Chiffre K. O. erbeten.

Eine geübte Puhmacherin welche in
allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln bewan
dert iſt, findet ſofort eine Stelle oder auch zum
1. April.

Cöthen, den 24. g 1862.
E. G. Bode,

Poſamentir, Putz und Modehandlung.

Ein junger Kaufmann 23 Jahre und mili
ärfrei, ſeither in Material Farbe Waaren,
Spirituoſen u. GetreideGeſchäften thätig, ſucht
zum möglichſt baldigen Antritt ein Engagement,

Näheres bei Herrn Carl Brodkorb in
Halle a/S.

Ein tüchtiger Glaſergeſell findet bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei

Große in Schafſtädt.

Ein großes Logis iſt ſofort auf
Jahr villig zu vermiethen

Franckenſtraße Nr. 6.
Die Rechte und Pflichten

es

Miethers und Vermiethers
ßiſchem t. tnach Pryuiß e

Zu haben in der
Pfefferschen Buchhandlg.

in Malle.
Von morgen ab wohne ich Brüderſtraße 14.
Halle, den 30. März 1862..Albrecht Polizei Rath.
Ein Kellnerburſche findet Stellung in der

„Erholung.



Die Ankunſt der Pariser Nouveautées
in Crepp höchſt elegant erlaube ich mir meinen verehrten Kunden ergebenſt
anzuzeigen und gleichzeitig geſchmackvolle einfache Frühlings und billige Stroh
hüte in 5 verſchiedenen Facons beſtens zu empfehlen.

Fathilde Lehmann große Klausſtraße
Den Empfang der eleganteſten und doch billigen

Xindermäntel und Kinderjacken
empfiehlt einem gerhrten Publikum

ſrä Meer SMailändischer Haarbalsam.
Brieffiche Nachrichten über die ausserordentliche Wirksamkeit des Mailsndisohen
Haarbalsams, e die folgenden sind seit 28 Jahren zu Tausenden eingegangen

Aus Paris ſchreibt Herr Charles Frantz:
Mein Herr So eben erhalte ich einen Brief von meinem beſten Freund Monsieur L'Abbé

Trub, Pfarrer und Professeur au gymnase à Zug (Suisse)) in welchem er mir meldet, daß er,
nachdem er ſich aller HaarSalben vergebens bedient, endlich ein Mittel gefunden auf welches
ſeine verlorenen Haare wieder gewachſen ſind und ſich vermehrt haben, und dieſes Mittel iſt Jhr
Malländiſcher Haarbalſam. Jch ſelbſt habe mich vieler Mittel vergebens bedient, und will nun
auch Jhren Balſam gebrauchen ich erſuche Sie daher mir Dützend Nacons zu ſenden c.

COharles Wrantz,
ancien Organiste de la Catheédrale de Eangers Haute Marne Rue Meslayt, Nr. 17 à Paris.

Herr Karl Hahn in Oberhauſen (Baden) berichtet unterm 12. Juni 1856:
e „Die Anwendung des mir von Jhnen unterm 2. Febr. ds. Js. zugeſendeten Haarbal

(ams war mit dem beſten Erfolge begleitet. das Ausfallen- der Haare hört auf. Jch drücke
Jhnen für dieſes vortreffliche Mittel meinen innigſten Dank aus ec.

Roſenwirth Karl Hahn in Oberhauſen, Amt Philippsburg, Großherzogthum Baden.“
Daß vorſtehende Abdrücke mit den in Original vorgelegten, mit Poſtſtempel verſehenen Brie

fen übereinſtimmen, bezeugt die Expedition des Fränkiſchen Kuriers.“
Vorräthig in großen Gläſern à 15 und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanweiſung bei

Helmbold Comp. Leipzigerſtr. 109 in alle a/8.
Wegen Neuban meines Hauſes beſin-
Det ſieh meine Wohnung nebſt Geſchäſt
Leipzigerſtraße 91, im früher Stalnl
Sharmnicküt' ſchen Hauſe.

FerneI an zur Conservirung mit Ver-ſicherung gegen Feuersgefahr übernimmt

walle, d. 27. März. I. reren
Ohr Bötticher in Halle aS. gr. Märkerſtraße Nr. I
Fabrik eiſerner feuer und diebesſicherer Caſſa- und Documentenſchranke, Cha
toullen und Comptoirthüren, Schloſſerei und Werkſtatt für mechaniſche Arbeiten,

a empfiehlt feuerſichere Caſſa- Schränke in allen Größen, vielfach be
währter Conſtrüction, ſolider und ſtarker Bauart, auf Verlangen
in jeder beliebigen Möbelfagon, als Schreibtiſch, Commode c. in geſchmackvoller
äußerer Eleganz zu billigen Preiſen. Beſtellungen werden in kurzer Zeit prompt
effectuirt, ebenſo Aufträge nach außerhalb

Nähmaſchinen), complet für Kleidermacher, Schuhmacher Und Weißzeug
fabrikanten, zum Nähen mit Zwirn und Seidenfaden in drei verſchiedenen
Größen, mit 7“, 9 und 12 Durchgangsraum empfehle in bewährter Con

ſtruction zu billigen Preiſen. i unMit den nöthigen Hülfsmaſchinen verſehen, bin ich in den Stand geſetzt,
Vielerlei in Bearbeitung von Maſchinentheilen zu übernehmen als Hobeln. von Gegenſtänden

bis zu 8“. Breite, Orehen von eiſernen Wellen, Rädern, Riemſcheiben c. und Schneiden von
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Schraubenſpindeln in jeder beliebigen Stärke und Steigung der Gewinde. Bei Ausführungch p g gobiger Arbeiten verſpreche die billigſten Preisnotirungen.

w.
Herm beehre ich mieh Ihnen apzugeigen, dass ieh mit dem heutigen Tage meine bis-

herige Kirima w. II. S chik
ändere und. mein Geschäft unter der Virma

Gilestav Schulzein derselben Art fortselzen Werde.
dem ieh für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen verbindlichst

danke, bitte ieh wir dasselbe auch fernerhin gütigst zu Theil werden zu Iässen und einpfehle

wich Ihnen hochachtungsvollDelttzseh, den I. April 1862.
Gerste Heinrich Sehutee.

ch wohne gr. Steinſtr. Nr. 55 bei Herrn Ein gang neuer kleiner Handkahn ſteht zum
Volk. B. W. Klausner. Verkauf Weingärten Nr. 11.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Protzens Kupfersohablonen

tigſten Alphabeten Zahlen Languetten c.
Paul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Eeht engl. Rasirmesser
klingend höhl und Halbhohl ausgeſchliffen,

Elastisehe Streichriemen
für Raſirmeſſer (ſelbſtgefertigte),

ranchir-, Tisch-, Des-
sert-, Garten-, Taschen- 1.
Pedermesser empfiehlt in beſter Güte
zu ſoliden Preiſen

Fr. Banmgartel,chir. Jnſtrumentenmacher und Kunſtſchleifer,
Hallgaſſe 2.

Insektenpulver z
aecht persüsches, empfehlen in vorzüg
licher Qualität 4Helmbold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Sehr ſaftigen poröſen Schwei-
zerkäſe pr. n s 4 u r.
22

Limbürger u. Baierſchen Sahnen-
käſe beſte Qualite, à St. 4 u. 5 pr.

a pfehth BI.Friſchen Kalk
giebt es Sonnabend den 5. April auf der Zie
gelei bei Radegaſt. Nöpert.

Mottenpulver, ſicher t
ſtes Mittel, Pelzwerk wirklich vor Motten
zu bewahren Wan2zentocl in die Bett
ſtellen und zum Ausweißen echtes Amselz-
ten prilvew in kräftigſter Wirkung empf.

Apoth- D. Welier, gr. Brauhausgaſſe,
(vom 3. April ab Glauch. Kirchen parterre.

Berliner Blankſcheidte bei
Einina Seeburg in Schafſtädt

Tapeten und Bordüren.
Die diesfährige Muſter Cöllection iſt ange

kommen und empfehle ſolche zu gefälliger An
ſicht und Auswahl zu den billigſten Fabrikpreiſen.

G. Henninges in Cönnern.
Donnerstag den 27 März d. J. hat auf

der Loge hierſelbſt eine Verwechſelung von Hü
ten ſtattgefunden. Der betreffende Herr wel
cher im Beſitze des fremden, durch ſeine innere
Korkſeite leicht erkennbaren Hutes iſt, wird ge
beten denſelben gegen Empfangnahme des ſei
nigen bei dem Logenkellner abzuliefern

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den am 27. d. M. zu Meurs a/ R. plötz
lich erfolgten Tod ſeiner lieben Nichte, Agnes
Apffelſtedt, in Folge einer Lungenentzün
düng, zeigt tiefbetrübt ihren Bekannten und
Freundinnen hierdurch an

Dr. Jehne.
Halke, den 31. März 1862.
Beim Begräbniß unſerer theuern Frau und

Mutter, Chriſtiane Hoffmann geborene
Barth, hat ſich eine ſo liebevolle Theilnahme
geäußert, daß wir uns verpflichtet fühlen dafür
offentlich unſern herzlichſten Dank auszuſprechen.

Insbeſondere danken wir dem Herrn Paſtor
Kümmel in Dieskau für die wohlthuenden
Worte am Grabe und tröſtende Predigt in der
Kirche, ſowie dem Herrn Kantor Strauchen
bruch daſelbſt für die erhebenden Geſänge, und
allen lieben Freunden und Bekannten welche
den Sarg ſinnig ſchmückten und die Entſchla
fene Zur letzten Ruhe geleiteten.

Möchte der Herr Allen reichlich vergelten
und ſie in ſeinen gnädigen Schutz nehmen.

Bruckdorf den 34. März 1862.

9

Die Hinterbliebenen.

ſehr dauerhaft und ſchön, empfehlen zum Selbſt
vorzeichnen der Wäſche c. in den mannichfal

7
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Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Eisleben,
1Abtheilung,

den 26. März 1862 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Lederhändlers

Leopold Hirſch zu Eisleben iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 26. März er feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Herr Rechts Anwalt Schuſter beſtellt. Die
Släubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den 24. April er.
Vormittags 11 Ubervor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün-

ther im Terminszimmer Nr. 7 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines anderen einſtweiligen Verwalters

h welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. April er. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Koönkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Glaäubiger des ar
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma-
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
rechte bis zum 30. April er. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtkli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals auf

den 8. Mai er.
Vormittags 10 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gün-

ther im Terminszimmer Nr. 7 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die R—echtsanwälte Juſtizräthe Eggert, Gi-
ſeke und Bindewald, ſowie der Rechtsan
walt Geiſel zu Sachwaltern vorgeſchlagen.Der Konkurskommiſſar.

Nachverzeichnete Dokumente:
a) Mandat vom 25. Octbr./2. März 1853/54

nebſt Hypothekenauszuge vom 14. März
1854 für den Materialhändler Daniel
Günther zu Nellſchütz bei Weißenfels
über 10 10 M nebſt Koſten, einge
tragen auf dem ſonſt Mäkler Frey, jetzt
Mehlhändler Traugott Lohmeyer zugehö
rigen Hauſe kolio 133 in der Hintergaſſe

n Auguſt 1833v Erbyhertrag vom 28. Augu 3 nebſt Hyleeren vom 15. Auguſt 1840 über
700 Jllaten der Wittwe Dorothee Eli
ſabeth Heyne geborenen Fritfche aus
Wüſteneutzſch, den Eeſſtons und bezüglich
Erbvertrag vom 25. Aug. 1833 nebſt Hy
pothenſchein vom 31. Auguſt 1833 über
50 für Chriſtoph Frit ſche und 50
für Anna Stöbe, eingetragen auf den

bezüglich Friedrich Wilhelm Teichmann:

Zueite Beilage zu 77 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Dienstag den I. April 1862.

1) Wüſteneutzſch geſchloſſen kolio 44,
2) n t reneſe geſchloſſen kolio 13, jetzt

olio 1,
3) Wüſteneutzſch Landungen kölio 215

e) die als Schuldurkunde gebildete eopfa vidi
mata des Uebergabencontracts und Erbver-
gleichs vom 7./9. Aug. 1846 mit der Ceſ
ſionsurkunde vom 30. Juni 1848 über
290077 Reſtkapital nebſt 49 Zinſen des
Oeconomen Carl Ferdinand Beilſchmidt
zu Langenſalza, ſonſt des Cedenten Fried
rich Auguſt Frauenheim, eingetragen
Babr. III. 2. im Hypothekenbuche über Grund
ſtücke des Mühlenbeſitzers und Magiſtrats
Aſſeſſors Karl Heinrich Ferdinand Frauen
heim, Waſſermühle, ſogenannte Unter
mühle kolio 279. und Landgrundſtücke kollo
28. in Lützen und Lützener Flur
das Dokument vom 5. April 1839 über
50 nebſt angehängten Hypothekenſchei
nen, Reſtkapital der verſtorbenen Johanne
Roſine Kleemann, nachher werehelichten
Köcke zu Trebnitz, eingetragen auf den
Realitäten des Auguſt Ludwig Berg-
mann und Frau Friederike Pauline gebo
rene Trommer,

1) Biſchdorf kolio 19. geſchloſſen
2) Biſchdorfer Flur kolſo 2;

das Dokument vom 11. Jan. 1836 nebſt
angehängten Hypothekenſcheinen über für
die drei Schweſtern Dräſe aus Atzendorf

a) Johanne Sophie,
b) Wilhelmine Sophie,
c) Chriſtiane Dorothee,

Jede zu 200 eingetragener Erbtheil und
bei der Verheirathung: 1) eine Kuh oder
15 F Geld, ein vollſtändiges zweiſchläf
riges Bett mit einmal Ueberzug, 3) eine
Gans, 4) drei Hühner, 5) fünf Thaler
baares Geld
thekenbüche des Johann Gottfried Dräſe,
Atzendorf geſchloſſen kolio 20. und anderen
Grundſtücken;
das Dokument vom 6. März 1854 über
300 Darlehnsforderung des Schmiede
meiſters Karl Auguſt Günkher zu Pretzſch
eingetragen auf den walzenden Grundſtük-
ken der Frau Günther geborenen Vo
gel in Pretzſcher Flur kollo 158;
der Erbrezeß. vom 18. Febr. 1837 mit Hy

othekenſcheinen vom 10. Juni 1837 über
reimal 200 für die drei Geſchwi

ſter Loricke:
1), Johanne Friederike jetzt verehelichte

Schuhmann, 2) Friedrich, 3) Wil
helmine, jetzt verehelichte Ziegler,

eingetragen auf dem Pferdnergute der Witt
we Eva Roſine Loricke ſolio 10. zu Beu
ditz Rubrica III. No. 10. ex decreto vom
10. Juni 1837.

Anſcheinend iſt das aufgebotene Dokument
das überreichte von Mäuſen oder ſonſt angenagte
und unvollſtändige.
h) die Ausfertigung des wechſelſeitigen Teſta

ments des Johann Gottlob Landmann
und deſſen Ehefrau Johanne Erdmuthe ge
borene Stets vom 18. Juni 1840, Aus-
führungs und Erbvergleichs Verhandlung
vom 25. Januar 1841 nebſt angehängtem
Hypothekenſchein vom 6. März 1841 und
12. Jan. 1842 über die für Emilie Erne
ſtine Landmann verehelichte Beil au
folgenden Liegenſchaften der Friedrich Ernſt

Beil'ſchen Eheleute, als:
a) Großgoddula kolio 8. geſchloſſen,
b walzenden Grundſtücken lköllo 95. von

Großgoddulae e Hufe Feld folio 92. der
Bothfelder Flur,

d) ein Drittel Wieſe von zwei Acker in
Oſtrauer Flur in den ſogenannken
Saalwieſen kolio 90. des Hypotheken
buchs OſtrauLennewitz noch eingetra
genen Fünfhundert Thaler (urſprüng-
lich zugleich für die Johanne Friede

als Ausſtattung im Hypo

hundert Thaler mit zuſammen 1000
Erbegelder, ſowie Erziehung und Aus

ſtattung;
Ausfertigung des Adjudications Beſcheides

vom. 12. Septbr. 1852 und der Kaufgel
derbelegungs Verhandlung vom 3. Decbr.
1852, Erbvergleich vom 23. April/23. Aug.
und 7. Mai nebſt annectirtem Hypotheken
buchsAuszuge vom 23. Auguſt 1853 über
111 2 2 11 antheilige Kaufgelder
des Karl Friedrich Franz Götze zu Lützen,
eingetragen im Hypothekenbuche Stadt
Lützen No. 182, Lützen No. 196 e u. 339.
geſchloſſen und Landungen Lützen No. 57,

ſind angeblich verloren gegangen.
Behufs der Amortiſation werden daher alle

dieſe Urkunden hiermit öffentlich aufgeboten und
alle Diejenigen, welche auf dieſelben, beziehungs
weiſe auf die darin bezeichneten Forderungen als
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſon
ſtige Briefsinhaber oder deren Erben irgend wel
che Anſprüche zu haben veèrmeinen, aufgefordert
dieſe Anſprüche ſpäteſtens in dem auf

3. Juni er. Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 7, vor
dem Deputirten Herrn Kreis Gerichts Rath
Panſe anberaumten Termine anzumelden und
nachzuweiſen widrigenfalls ſte damit unter Auf
erlegung eines ewigen Stillſchweigens werden
präcludirt und die erwähnten Dokumente amor
tiſirt werden.
Der ererbte Antheil des verſchollenen an

geblich nach Amerika ausgewanderten Mül
lers Johann Auguſt Hoffmann von hier,
geboren den 5. Auguſt 1821, zu von
65 12 alſo im Betrage von 13
2 an dem noch ganz intabulirt ſte
henden Kapitale von Einhundert Thaler
rückſtändige Kaufgelder nebſt 4 Zinſen,
eingetragen aus dem Kaufe am 25. Jan.
1847 ex decreto vom 27. Jan, 1847 für
die nun verſtorbene Wittwe Johanne Do
rothee Roſine Hoffmann geborne Cob-
len z auf das Haus der Wittwe Hoff
mann geborenen Juſt kolio 390. zu Mer
ſeburg. Rubrica III. No- 6.,

ſoll für Rechnung des verſchollenen. Müllers
Johann Auguſt Hoffmann nach Blatt 133.
158. 161. 176. PVap, Acten II. No. 195. repo
nirt und Blatt 135. 144. und 165. Pup. Acten
H. No: 395. ohne daß löſchungsfähige Quit
tung darüber producirt werden kann bezahlt ſein.

Da der Aufenthalt dieſes Johann Auguſt
Hoffmann nicht zu ermitteln geweſen, ſo wird
dieſer auf ihn vererbfällte Poſtantheil von 13
22), hiermit gerichtlich aufgeboken.

Es werden zu dieſem Behufe der bezeichnete
Müller Johann Auguſt Hoffmann, deſſen Er
ben, Ceſſionarien, Rechtsnachfolger und alle un
bekannten Intereſſenten hierdurch aufgefordert,
ſich ebenfalls längſtens bis zu dem vorſtehend
anberaumten Termine zu melden und ihre An
ſprüche nachzuweiſen widrigenfalls ſte zu prä
cludiren ſind, ihnen Stillſchweigen auferlegt und
die gedachte Poſt ſelbſt ohne Beibringung des
Dokuments im Hypothekenbuche gelöſcht wer
den wird.

Merſeburg den 10. Febr. 1862.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung

Brennerei- Verkauf.
Eine wenig gebrauchte Brennerei mit ſämmt

f lichem Gerathe zu 3 Wiſpel Kartoffeln iſt we
gen Gutsverkauf billig zu verkaufen bei dem

Kupferſchmiedemeiſter E. Neumann
in Halle a/S.

TWThierarztgeseh.
Die sofortige Mederlässung eines tüchtigen

Thierarztes in Wiehe ist dringendes Bedürf-
niss. Nähere Auskunft ertheilt

F. Hanachig, Apotheker.
Wiebe, den 28. März 1862.

Eine Hobelbank iſt zu verk. Martinsgaſſe 3.

Das, was ich über die Frau Heine geb.

rike Wilhelmine Landmann, verehe
Realitäten des Tobias Ferdinand Heyne, lichte Herfurth über ebenfalls Fünf

Nilius Ehrenwidriges geſagt habe, nehme ich
als unwahr hiermit zurück.

Teutſchenthal. Johanna Kleider



Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Mit dem 1. April e. tritt in unſerm Lokalverkehr ein neues Reglement vom

März dieſes Jahres
S S für den Transport von Gütern, Thieren, Fahrzeugen, Leichen und Reiſegepäck
in Kraft, welches nebſt den angehängten Tarifen bei allen unſeren Güter und Eilgut Expe
ditionen zum Preiſe von 5 pro Stück käuflich zu haben iſt. Die Tarife allein werden für
2 das Stück abgegeben.

Magdeburg, den 26. März 1862.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Für den Transport von Steinkohlen und Coaks ab Zwickau tritt vom 1. April

9 ab ein neuer Tarif in Kraft, welcher von den Güterexpeditionen unentgeltlich ab
W gegeben wird.

Erfurt, den 27. März 1862.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn
d Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 ünd 55 des Statuts iſt
die Dividende von dem Stamm ActienCapital der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſell
ſchaft für das Betriebsjahr 1861 auf 6 Procent oder 6 20 pro Actie

feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. April d. J. ab
in Erfurt bei unſerer Haupt Caſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags
von 9 bis 12 Uhr;

D) in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den Bahnhöfen nach
3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnung
in Berlin durch die Herren Breeſt Gelpcke,
in Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. von Nothſchildt S Söhne und
in Leipzig durch die Leipziger Bank.

Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividendenſcheine nur durch unſere Haupt Caſſe
in Erfurt.

Erfurt den 29. März 1862.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Cement
aus der Dampfknochenmehl- und Cementfabrik von V. Baltzer G Oo.

in Wreibuuvg a W.
deſſen vorzügliche Eigenſchaften beigefügte Zeugniſſe bekunden und welchen noch beſonders die
Hochlöbl. Königl. Regierung zu Merſeburg, Abth. für den Waſſerbau, im vorigen Jahre bei
dem Neubau der Nebraer Schleuſe von anderen concurrirenden Fabrikaten bevorzugt hat,
halten den Herren Baumeiſtern und Bauunternehmern auch dieſes Jahr in ſtets friſcher Waare

beſtens empfohlen e. S o.alleinige Niederlage für Halle und Umgegend.
TZeugnisse.

Jch habe den Freiburger Cement aus der Fabrik von V. Valtzer Comp. beim Bau
der Kettewitzer Papierfabrik bei Dohna im Waſſer ſowie anderwärts vielfach verwendet.
Er hat ſich in jeder Beziehung als gut und brauchbar bewahrt, und kann ich denſelben daher
mit Recht gern empfehlen.

Dresden, Februar 1861. F. A. Fiedler, Architekt u. Maurermeiſter.
Der von Herrn Kaufmann Schmidt gelieferte Freiburger Cement, Firma: V. Baltzer

S Comp. wurde bei ſeiner verſchiedenartigen Verwendung beſonders zu ſolchen Arbeiten recht
brauchbar befunden wo es auf ſchnelle Erhärtung des Cementes ankam, auch verträgt derſelbe
im Verhältniß zu anderen Cementen ziemlich viel Sand.

Dresden, d. 20. Februar 1861. R. Dachſel, Waſſerinſpeckor.
Bereits ſeit einem Jahre laſſe ich den Cement von V. Baltzer Comp. verarbeiten

und bin mit den Reſultaten in jeder Weiſe zufrieden.

Halle a/S. den 25. März 1862. J. Franke, Maurermeiſter.
Seit eirea 2 Jahren entnahm ich vom Lager der Herren B. Schmidt S. Comp. in

Halle a/S. Freiburger Cement zur Benutzung in meiner Alaunfabrik. Jch habe hierbei, na
mentlich bei Anfertigung von Laugenbaſſins, deſſen vorzügliche Güte und Halktbarkeit erprobt
und vor allen anderen Fabrikaten bewährt gefunden kann daher dieſes Fabrikat in jeder Hin
ſicht ganz beſonders empfehlen.

Alaunfabrik Morl bei Halle a S., den 26. März 1862. Otto Senff.
Der von mir ſeit vorigem Jahre ſowohl zum Mauern als Putzen c. verwendete Cement

aus der Fabrik der Herren Valtzer Comp. in Freiburg a/ U. bezogen durch Herrn
Kaufmann Schmidt hier, hat allen meinen Anforderungen an einen güten Cement zu obigen
Arbeiten in dem Maße entſprochen, dag ich nicht umhin kann, denſelben zum Gebrauch beſtens
zu empfehlen.

Halle a/S. den 29. März 1862.

Gaiannecht FPeruanischer, in längſt
anerkannt und beſter kräftigſter Qua
lite iſt wieder angekommen.

ar Wäunumann.
Schaaf- Verkauf. ODreißig Stück Gelte

Hermann Henning, Maurermeiſter.

PFarben,
trocken, wie in Oel gerieben, ſowie Lacke
in allen Gattungen, Vürnisse, Seccatätf,
flüſſig und trocken, Werpentinöl etc.
empfehlen

Helmbold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.
Die Beleidigung gegen den Budenträger

Schaafe ſtehen auf dem Rittergut ünterfrank- Michaelis nehme ich hiermit Werleben bei Merſeburg zum Verkauf. W. Lutze.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Pacht eines Rittergutes in der Provinz
Sachſen mit 1376 Morg. 147 [D Rth. aus
gezeichnetes Weizenland incl. 134 Morg. gu
ter Wieſen, worunter ein Theil Elbwieſen, ſehr
ſchönen Gebäuden mit Schloß und prachtvollem
Park, ſoll mit vollſtändigem lebenden und todten
Inventar Familien verhältniſſe halber auf die
noch laufenden 10 Jahre baldigſt cedirt werden
und ſind zur Uebernahme derſelben 12 bis
14,000 erforderlich. Näheres durch

E. NRewitzky in Magdeburg.
Ein ſehr frequenter Gaſthof mit Reſtaura
tion, großem Garten und 2 Kegelbahnen
nahe der Eiſenbahn in Magdeburg gelegen

ſoll wegen eines eingetretenen Todesfalles
verkauft werden. Da Verkäufer ſein Capi
tal auf dem Grundſtücke ſtehen läßt, ſo iſt eine
hohe Anzahlung nicht erforderlich es bedarf nur
einer genügenden Sicherſtellung. Nähere Aus
kunft hierüber ertheilt

E. Rewitzky in Magdeburg.
Die dicht vor einer großen gewerbreichen

Stadt belegene, ſehr gut rentirende Knochen
brennerei, verbunden mit Fabrikation chemt
ſcher Düngemittel, ſoll unter ſehr acceptabken
Bedingungen Verhältniſſe halber verkauft wer
den. Näheres hierüber wird Hr. E. Rewitzky
in Magdeburg mittheilen

Zur Bedienung für einen älteren kranken
Herrn und zur Begleitung ins Bad wird ein
gut empfohlner, nicht zu junger Mann ſofort
zu engagiren geſucht. Perſönliche Meldungen
zwiſchen 12 u. 2 Uhr Schimmelgaſſe 4b, erſte
Etage.

Ass o Giesuech.
Ein gewandter, ſtreng ſolider junger Mann,

der nicht Kaufmann zu ſein braucht kann bei
einem der Mode nicht unterworfenen, mehrjäh
rig beſtehenden ſoliden Geſchäft, behufs beſſerer

Ausbeutung mit 4, 5 6000 (bei 20 30
Prozent Nützen) ſich betheiligen. Gütige Offer
ten sub Chiffre D. D. D. 3. werden durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Z. erbeten

e LHiermit empfehle ich mich zur Anfertigung
aller in mein Fach ſchlagender Arbeiten
Vorzüglich halte ich mich zur Anfertigung

4 von Grabmonumenten empfohlen, von
z denen ſtets einige zwanzig vom Kleinſten

bis zum Größten und in dem verſchieden
2 ſten Marmor ſowohl, als auch in Gra 3
à nit und Sandſtein zu gefälliger An
ſicht ſtehen.
Carl Wendenburg, Steinhauermſtr.
Wohnung Leipzigerſtr. 87, Lager und
Werkſtatk: bei Hrn. Trübe, Mühlgra

ben Nr. 3.
960606000060660080908000900

Jch zeige einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum ergebenſt an, daß ich von
jetzt ab ein offenes Geſchäft etablirt habe und
bitte um Leinen zahlreichen Zuſpruch.

Schuhmachermſtr. Natzſch,
große Klausſtr. Nr. 40.

Von dem berühmten u. vielfach erprobten

W Millers ſchen
Schweizer Alpenkräuter-Haarol,
das beſte ünd ſicherſte Mittel üm auf Glatzen,
Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wüchs zu erzielen und Schnürr? und Backen
bärte herauszutreiben, iſt ſo eben wieder eine
Sendung angekommen und das Flacon für
15 x echt zu haben bei

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Balker Gaamöb-
importirt von J. R. M. Donald, mit ga
rantirtem Gehalt von 7507, phosphorſaurem
Kalk, ab Hamburger General Depöt
2 ab Magdeburg a 3 ab Halle
3 per Centner, bei Partieen von 300
u. 23 ab Halle bei kleinen Partieen.

Hamburg. E. Güßefeld.Agenten Schpenau Comp.Magdeburg und Halke. ß
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